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ORGAN DER DEMOKRATISCHEN PARTEI SÖD - U

Nummer 7 LAHR (Schwarzwald ), Dienstag , 20 . Mai 1947 1 . Jahrgang

Deutschland « Debatte im englischen Unterhaus
Bevin über die Ergebnisse der Moskauer Konferenz

London . Im britischen Unterhaus be gann am Donnerstag eine große Debatte
über die Ergebnisse der Moskauer Konferenz .

Im Verlaufe dieser Debatte ergriff der britische Außenminister das Wort . Zu Beginnseiner Ausführungen sagte er , daß sicher eine lange Zeit erforderlich sei , um das
deutsche Problem zu regeln . Zur Frage der deutschen und österreichischen An¬
gelegenheiten sowie zu dem Problem der Beziehungen zwischen dem Osten und demWesten stellte

>
Bevin fest : „Wenn diese Probleme und Fragen im Novem¬

ber anläßlich der Londoner Konferenz nicht zu einem befriedi¬
genden Ende . geführt werden , dann kann niemand mehr ahnen ,in welcher Richtung sich das Weltgeschehen weiter entwik -k e 1 n w i r d.“

Der Leiter der britischen Außenpolitik kam
dann auf den neuen Grenzverlauf zwischen Po¬
len und Deutschland zu sprechen. Er stellte die
Forderung , alle Tatsachen voll und ganz in Er¬
wägung zu ziehen bevor eine endgültige Ent¬
scheidung getroffen werde . Bevin gab jedoch zu,daß Polen auf jeden Fall eine Entschädigungfür alles das erhalten müsse, was ihm von der
UdSSR im Osten des Landes genommen worden
sei.

Weiter erklärte Bevin: „Das Fusionsabkom
men zwischen der britischen und amerikanischen
Zone muß als Operation wirtschaftlicher Art von
größter Dringlichkeit aufgefaßt werden , die nicht
nur im Interesse Deutschlands , sondern auch in
dem Frankreichs und aller befreiten Länder , so¬
wie praktisch im Interesse ganz Europas er
folgte.

Der Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft
sowie , der Wiederaufbau der Wirtschaft Frank¬
reichs und der anderen befreiten Länder hängt
von der Kohle ab. Sie können jedoch weder
Kohle noch Stahl noch ein anderes lebenswich¬
tiges Produkt erhalten , wenn die Arbeiter nichts
zu essen haben".

Der, , britische Außenminister fuhr fort , er
hoffe, daß die Lebensmittelrationen der Deut
sehen nach einer schwierigen Uebergangsperiodevon 3 Monaten Dauer erhöht werden könnten
Eine derartige Erhöhung der Lebensmittel¬
rationen setze jedoch voraus , daß die Deutschen
unter sich eng Zusammenarbeiten. Im übrigendürften sie nicht vergessen , daß sie selbst die
Schuld für alle Leiden tragen , die sie zur Zeit
erdulden müßten.

Bevin sprach dann über den Vertrag, ' der
zwischen Frankreich und Großbritannien kürz¬
lich abgeschlossen worden ist Unter einstim¬
migem Beifall des gesamten Unterhauses er .
klärte er : „Ich hoffe , daß die nach uns folgen¬den Regierungen weder zögern noch „umfallen“
werden , noch daß sie Frankreich in der gleichen
Lage lassen werden , in der es war , als Hitler
das Rheinland besetzte , und als sich die anderen
Ereignisse abspielten , die dann zum Kriege ge¬führt haben. Es liegt in unserer Absicht, daß
dieser

. Vertrag seitens des britischen Volkes als
Verpflichtung, an der Seite Frankreichs für den
Fortschritt und die Sicherheit beider Länder ein-
zntreten , aufgefaßt wird , und zwar in der Hoff¬
nung, daß unsere beiden Lädder damit die Möglichkeit haben , einen großen

'
Beitrag zum Wie

deraufbaü der Welt zu leisten“.
Anschließend ging der britische Außenr

minister auf die Frage der britisch -sowjetischen
Beziehung ein. Er erklärte , er sei mit Stalin
einig geworden , die Besprechungen mit dem
Ziel der Revisionen des Bündnisvertrags fortzu¬
setzen. Bevin bemerkte hierzu : „Gemeinsame
Sitzungen haben zu diesem Zwecke bereits statt¬
gefunden und die Frage wird nach wie vor ge¬
prüft . .

Ich hoffe, daß unseren Bemühungen Erfolgbeschießen sein wird , denn es ist höchst wün¬
schenswert , Beziehungen , die aus der Not des
Krieges heraus entstanden sind, die Beständig¬keit zu geben , die auf den Verhältnissen der
Friedenszeit basiert .

Eden : Moskauer Ergebnisse gleich null
Nach Bevin ergriff der ehemalige britische

Außenminister Eden das Wort Er bedauerte ,daß die Ergebnisse der Moskauer Konferenz
praktisch gleich null seien. Eden ist der Ansicht,daß dafür die hartnäckige Haltung der UdSSR
verantwortlich gemacht werden müsse. Diese
Haltung bezeichnete er als unvernünftig . Weiter
fab Eden der Ueberzeugung Ausdruck, daß die

owjets die Absicht hegten, die Regelung des
österreichischen Problems so lange wie mög¬
lich hinauszuzögern .

Als „unglaublich“ bezeichnete Eden die Tat¬
sache, daß die UdSSR das amerikanische Ange¬
bot , ein Vierer-Abkommen gegen die deutsche
Wiederaufrüstung abzuschließen, zurückgewie¬
sen habe. Eden hofft , daß es dennoch möglich
sein wird , noch zu einem Abkommen in diesem
r’unkte zu gelangen . Zur deutschen Frage er¬
klärte Eden, wenn ein Abkommen mit den
Sowjets unmöglich sei-, müßten die Briten eben
'hne sie dort handeln , wo ihnen eme besondere' 'erantwortung zufällt. Fden schloß mit den

orfen : „Die überwiegende Mehrheit de« br¬
achen Volkes wi!n«cht dip 7usa ’r’m‘>mr !' eit m 't
Vr UdSSR . Es ist jedoch unmöglich , daß es
:<h hierbei auf die Dauer um eine einseöifrp -
' ivmleceuheit handelt ,

der Fraktion der liberalen Partei , Cle¬
ment Davis , seine Ansicht. Er erklärte : „Die
Sowjet-Union weigert sich hartnäckig mit den
anderen Nationen zusammenzuarbeiten . Der
springende Punkt der Konferenz war das
Reparations -Problem , weil diese Problem
nach Auffassung der Sowjet-Union , die so
schwer im Kriege zu leiden hatte , das wich¬
tigste aller Probleme ist .

"
Der britische Außenminister bedauerte , daß

über verschiedene der in Moskau durchge¬
sprochenen Probleme seitens der interessier¬
ten Länder öffentliche Unstimmigkeiten ge¬herrscht haben . Im Zusammenhang mit dem
Problem der Reparationen wies der
britische Außenminister auf die Regelung hin,die nach dem ersten Weltkrieg getroffen worden
war . Er versicherte , er habe keineswegs die
Absicht , eine Politik einzuschlagen , die Groß¬
britannien darauf festlegen würde , Deutsch¬
land Kredite auf weite Sicht zu gewähren , die
zurückzuzahlen ihm doch völlig unmöglich
wäre .

Deutschland und der Wiederaufbau
Weiter erinnerte er daran , daß das nach dem

ersten Weltkrieg zur Anwendung gelangte Re-
oarations - System es Deutschland ermöglicht
habe , sich mit Kriegsmaterial für den nächsten
Weltkrieg zu versehen . ' Bevin rief in diesem Zu¬
sammenhang aus : „Die Staatsmänner haben da¬
mit einen Lapsus begangen , den sie nicht mehr
wiederholen dürfen “. Bevin fuhr fort : „Ich
möchte unsere Einstellung hier ganz klar um-
reissen . Wir denken gar nicht daran , Deutsch¬
land seiner Verpflichtung zu entziehen, zum
Wiederaufbau der Länder , denen es so viel Un¬
heil zugefügt hat , seinen Beitrag zu leisten. Es
darf Deutschland nicht ermöglicht werden , sich
dieser Verpflichtung zu entziehen. Wir müssen
jedoch dafür sorgen , daß die Kosten dieses

Beitrags zum Wiederaufbau anderer Länder
auch wirklich von Deutschland getragen wer
den, und nicht etwa von jenen Ländern , drie das
Opfer der deutschen Angriffe geworden sind .“

Der britische Außenminister betonte dann,
daß es unbedingt erforderlich sei , eine Re¬
gelung zu treffen, die zwar „die politische und
die wirtschaftliche Einheit Deutschlands in den
wesentlichen Fragen sichert , jedoch nicht zu
einer Ueberzentralisierung führen darf , die es
Deutschland ermöglichen könnte, unsere Sicher
heit erneut zu gefährden . Weiter versicherte der
Redner, es sei ebenso dringend notwendig , daß
die Bildung eines Deutschlands verhindert wird ,
das entweder aus einem Polizeistaat besteht, der
die „wahre Antithese zur Demokratie“ darstel¬
len würde , noch daß dieses I>eutschland ein
System einführen kann , das zwangsläufig wieder
zur Einheitspartei führt oder zur Kontrolle des
Staates seitens einer einzigen Partei .

Der britische Außenminister erklärte im Ver
lauf seiner Ausführungen , die Tatsache , daß
es nicht möglich sei , ein Abkommen über einen
Vierer-Vertrag zustande zu bringen , erfülle ihn
fnit tiefer Sorge , denn : „diese Frage war für uns>
für Frankreich und für alle Westmächte von
lebenswichtiger Bedeutung" . Bevin stellte in
diesem Zusammenhang fest : „Leider war die
sowjetische Delegation nicht geneigt , den
amerikanischen Vorschlag anzunehmen, es sei
denn , daß in diesen verschiedene Fragen mit-
aufgenommen worden wären , die überhaupt
nicht in direkter Beziehung zu dem Vorschlag
stehen“.

Anschließend äußerte sich der britische
Außenminister in sehr zustimmenden Worten zu
den amerikanischen Vorschlägen . Er lüfte hin¬
zu : „Selbst wenn in ihnen nicht alles enthalten
ist , was man vielleicht wünschen möchte, so
faßten sie doch all das zusammen , was eine
Aenderung im Gang der Weltereignisse hätte
herbeiführen können“. Bevin gab dann dem
Wunsche Ausdruck , daß sich in der Zeit bis
November alle bemühen möchten, eine Atmos'
phäre zu schaffen, die es ermöglicht , mit der
Vorbereitung eines Vertrags zu beginnen , der
diese Eigenschaften aufweist . Er fügte hinzu :
„Wenn wir diese , uns jetzt gebotene Gelegen¬
heit nicht ausnutzen , dann könnte es sehr leicht
möglich sein, daß sie uns niemals wieder ge¬
geben wird “.

Vorläufiges Wahlergebnis in Südbaden
'Wahlkreis 1 : Ueberlingen »Stockach
Volksentscheid : Gültige Stimmen 41444, un¬

gültig 3057 , Ja 26 267 , Nein 15171 . — Land¬
tagswahlen : Gültige Stimmen 40 568, ungültig
3161 , SP 9310 , BCSV 21244, DP 6126, KP
3 888 .

Wahlkreis 2 : Konstanz
Volksentscheid : Gültige Stimmen 33385, un¬

gültig 2 347 , Ja 23 836, Nein 9 494. — Landtags¬
wahlen : Gültige Stimmen 32 684, ungültig 2 935,
SP 6478 , BCSV 19111, DP 5225 , KP 1870.
Wahlkreis 3 : Donauesching .iNeustadt

Volksentscheid : Gültige Stimmen 34 522, un-
ültig 1848, Ja 23 715, Nein 10 807. — Landtags¬
wahlen : Gültige Stimmen 33 985, ungültig 2 353 ,
SP. 7069, BCSV 20 397 , DP 3651, KP 2668.

'Wahlkreis 4 : SäckingensWaldshut
Volksentscheid : Gültige Stimmen 34198, un¬

gültig 1767, Ja 18 349 , Nein 15 849. — Landtags¬
wahlen : Gültige Stimmen 33 187, ungültig 2772,
SP 10 382, BCSV 11755, DP . 6814, KP 4209.

Wahlkreis 5 : Lörrach
Volksentscheid : Gültige Stimmen 33 861 , un¬

gültig 1876, Ja 25 301, Nein 8560 . — Landtags¬
wahlen : Gültige Stimmen 33 369 , ungültig 2361 ,
SP 6370 . BCSV 20 593, DP 4992 , KP 1414.
Wahlkreis 6 Fre ’bur^Land Miillhelm

Volksentscheid : Gültige Stimmen 37 694, un¬
gültig 1945, Ja 22 261, Nein 15 433 . — Landtags¬
wahlen : Gültige Stimmen 36 462 . ungültig 3171 ,
SP 10 507 , BCSV 16 889, DP 6102 , KP 2964.

Wahlkreis 7 : Stadt Freiburjj
Volksentscheid: Gültige Stimmen 51930, un¬

gültig 2865 , Ja 18 194, Nein 9305 . — Landtags '
wählen : Gültige Stiirimen 50 723, ungültig 6169,
SP 9545 , BCSV 30 120, DP 7714, KP 3344.

Wahlkreis 8 : Emmendingen
Volksentscheid: Gültige Stimmen 28 389 , un¬

gültig 2865 , Ja 18 994 , Nein 9395 . — Landtags -
wählen : Gültige Stimmen 27 908, ungültig 3349,
SP 7393, BC$V 16 392, DP 2699, KP 1424.

Wahlkreis 9 : Oftenburg.Lahr
Volksentscheid: Gültige Stimmen 36 364 , un

gültig 2734 , Ja 24 423, Nein 11 941. — Landtags¬
wahlen : Gültige Stimmen 35 820 , ungültig 3258,
SP 8529 , BCSV 20 234, DP 4503 , KP 2554.

'Wahlkreis 10 :
'Wolfach «Villiugeii

Volksentscheid: - Gültige Stimmen 35 883 , un¬
gültig 3273 , Ja 26 343 , Nein 9546 . — Landtags¬
wahlen : Gültige Stimmen 34 509, ungültig 4647,
SP 6370, BCSV 21 490, DP 4108 , KP 2541.

Wahlkreis 11 : BühbKehl
Volksentscheid: Gültige Stimmen 40 001 , un¬

gültig 4764, Ja 28031 , Nein U 970. — Landtags
wählen : Gültige Stimmen 39 485 , ungfiltig 5286,
SP 8939 , BCSV 23 204 , DP 4594 , KP 2748 .

Wahlkreis 12 : RastatfcBaden«Baden
Volksentscheid: Gültige Stimmen 29 576, un¬

gültig 2357 . Ja 21 835, Nein 7741 . — Landtags¬
wahlen: Gültige Stimmen 29 080 , ungültig 2850 ,
SP 4980 , BCSV 17 856, DP 4448 , KP 1796.

Die Abgeordneten der Demokr . Partei im neuen Landtag
Raule (Konstanz ) , die übrigen auf der Landes¬
liste gewählt .

Gesamt »Ergebnis :
Oberbürgermeister und Fabrikant Dr . Paul

Waeldin, Lahr . — Rechtsanwalt Friedr . Vortisch,
Lörrach . — Verbandsdirektor Peter Raule,
Engen . — Studienrätin a . D . Dr . Hildegard
Teutsch , Freiburg . — Dipl .-Ingenietir Johann
Weisser , St. Georgen . — Obstzüchter Paul
Weber, Bodman . — ökonomierat Otto Vielhauer,
Freiburg . — Bürgermeister Wilhelm Stahl, Titi¬
see. — Bürgerm . i . Ri Georg Menges, Freiburg .

In den rhlkre >' «en wurden die Abgeordneten
Dr . Waeldin. (V ah ’kreis Oüenbu ’-g Fahr )

Abschließend äußerte der Vorsitzende Menges (Freiburg -Stadt ), Vortisch (Lörrach ),

Landtag
Wahlberechtigte : 694463, abgegebene Stim¬

men : 471388, gülftee Stimmen : 427 780, un¬
gültige Stimmen: 43 114.

SP . 95S ! S - ( 13 Sitze ) . BCSV. 239 285 (34
Sitze) , DP . 60 976 19 Sitze), KP . 31- 701 (4 Sitze).

Volksentscheid
Giiltine Stiemt '"’’ : 437 142. ungültige Stim¬

men : 34 277, Ja : 296 959 , Nein : 140 188.

Hack du Scldacldl
Der Wahlkampf ist vorbei ! Er hat im gro¬

ßen und ganzen keine Höhenpunkte gebracht .
Selbst die gegen die Verfassung stimmenden
Parteien haben sich lediglich auf die Ab¬
wehr beschränkt . Mit Genugtuung darf fest¬
gestellt werden , daß der Wahlkampf frei von
persönlichen Verunglimpfungen geführt
wurde . Diese Tatsache darf als Plus aller
politischen Parteien für die staatspolitischen
Notwendigkeiten und die Notlage des Volkes
verbucht werden .

Es wäre wünschenswert gewesen , wenn
man sich bei der Abgrenzung der gegen¬
sätzlichen Anschauungen gleichfalls einer
größeren Sachlichkeit befleißigt hätte . War
es notwendig , daß der Landesvorstand der
Kommunistischen Partei in seinem Wahlauf¬
ruf zum 18 . Mai die irreführende Behauptung
aufstellte , die BCSV. und die Demokratische
Partei hätten die bewährte badische Simul -
tanschule in eine christliche Konfessions¬
schule umwandeln wollen ? Die Stellung¬
nahme der Demokratischen Partei war so
eindeutig , daß selbst Herr Staatskommissar
Eckert in der öffentlichen Versammlung der
Kommunistischen Partei in Lahr anerkennen
mußte , daß die Demokratische Partei mit
äußerster Konsequenz für die Erhaltung
der Simultanschule gekämpft habe .

Glaubte man , mit dem verunglückten offe¬
nen Brief der Landesvereinigung der Ge¬
werkschaften der ' Angestellten und der
freien Berufe in der französischen Zone Ba¬
dens und der Gewerkschaft der Angestellten
Freiburgs und Umgebung an den Herrn
Staatssekretär des Finanzministeriums wirk¬
lich. den Wahlausfall nach links beeinflussen
zu können ? Wäre es nicht besser gewesen ,
sich vorher über die tatsächlichen Verhält¬
nisse zu informieren , damit auch der Ein¬
druck einer einseitigen parteipolitischen Stel¬
lungnahme vermieden worden wäre ?

Wir erwähnen das nur am Rande , um aus
den Fehlern der Vergangenheit für die Zu¬
kunft zu lernen .

Die Würfel sind gefallen . Erfreulich bleibt
die Tatsache , daß die Wahlbeteiligung
größer war , als man erwartet hatte .
Diese Feststellung bedeutet einen begrüßens¬
werten Schritt vorwärts in der politischen
Willensbildung des Volkes . Sie zeigt eine
Schärfung des Blickes für die Grenzen einer
gesunden Realpolitik .

Das beweist das Ergebnis des Volksent¬
scheids , der eine Wahlbeteiligung von 67,9 %
aufzuweisen hat . Bedauerlich bleibt , daß
die Zahl der ungültigen Stimmen 7% über -,
schritten hat . ' '96 259 Ja -Stimmen stehen
140188 Nein -Stimmen gegenüber . Damit hat
die Verfassung , aem Willen des Volkes ent¬
sprechend . eine klare Mehrheit gefunden .

Die Wahlbeteiligung bei der Landtagswahl
betrug gleichfalls 67,9 % . Ungültig waren
9,27% . Somit war die Wahlbetei¬
ligung bei der Landtagswahl
gegenüber der Kreistagswahl um
0,5 % höher .

Die Sozialistische Partei kann gegenüber
der Kreistags wähl ein Plus von 18 678 Stim¬
men verbuchen . Die BCSV . verlor 25 760
Stimmen , die Demokratische Partei 2145
Stimmen , die Kommunistische Partei 1932
Stimmen . Prozentual wurden für die Land¬
tagswahl abgegeben : 22,4 % für die Soziali¬
stische Partei , 56% für die BCSV . , 14,2% für
die Demokratische Partei und 7,4 % für die
Kommunistische Partei .

Die DP . hat somit gegenüber der Kreistags¬
wahl 0,1 % Stimmen verloren .

Dieses Ergebnis beweist , dafl die Demokra¬
tische Partei über eine Anhängerschaft ver¬
fügt , die trotz der schwierigen äußeren Um¬
stände fest in ihrer Weltanschauung verwur¬
zelt ist .

Die Sozialistische Partei verdankt ihren Zu¬
wachs der Abwanderung ans dem Lager der
Christlich -sozialen Volkspartei . Die Kom¬
munistische Partei hat vermutlich einen Bruch¬
teil an die Sozialistische Partei abgegeben .

Die Verteilung der Sitze bat die von der
Opposition gegen das Wahlgesetz er¬
hobenen Bedenken durchaus ger
rechtfertigt . Es blieb dem Zufall über¬
lassen , Schicksal zu spielen .

Die Verantwortung für die zukünftige Ge¬
staltung der Politik Hegt be ! der Badisch -
Christlich -Sozialen VolksparteL Sie verfügt
über die absolute Mehrheit der Mandate , f.



Seite 2
„DAS NEUE BADEN“

Enthüllungen über Hitlers Kriegführung in Süd « und Südwesteuropa
Westmächte veröffentlichen neues Dokument

Aus einem Dokument , das nun
mehr von den Regierungen Groß
britaaniens und der Ü S A gleich
ze . tig veröffentlicht wird , und das die
Protokolle sämtlicher Besprechungen d.Von Beginn des Jahres 1943 ab,
enthält , uie im Laufe des Jahres 1943 zu einer in der die Schlacht um
von Hitler mit dem Generalstab der
Kriegsmarine durchgeführt worden
sind , gehen überraschende Tatsachen
hervor , die Hitlers Kriegführung in
Süu- und Südwesieuropa erhellen. Ob¬
wohl . zu jeder dieser Besprechungeneine Frage Anlaß gab , die ausschließ¬
lich marinetechnische Angelegenheitenbetraf , wurden doch auch die ver
schiedensten Probleme der deutschen
Strategie und der deutschen Politik im
Verlaufe dieser Besprechungen ey
örtert .

„Opera . ion u .sela“ zur Besetzung Spauiens
Bei jeder Gelegenheit tritt bei Hitler ünd bei

seiner militärischen Umgebung deutlich der
Wunsch in Erscheinung , den ganzen europäi¬schen Kontiuent zu besetzen, was damit zu er¬
reichen gewesen wäre , daß män in irgendeinerForm Spanien in das deutsche Machtgebiethätte eingliedern ' können, während andererseits
doch auch die Furcht vor den etwaigen Folgen
eines derartigen Vorgehens deutlich wird . Bei
der Konferenz vom 21 . April 1943 setzte sich
noch einmal die Vorsicht durch . Der Führer
vertrat die Auffassung , daß die „Operation

- Gisela“ (Deckname für die Operation zur Be¬
setzung Spaniens ) das Ernährungsproblem in
gefährlicher Weise erschweren würde . Dieses
Problem stellte schon damals eine der Haupt¬
sorgen Hitlers dar . Seine Marschälle sahen die
Angelegenheit jedoch nicht mit gleichen Augen
an . So hatte im Verlaufe der am 12. Mai 1943
in Rom zwischen Dönitz , mehreren Mitgliedern
des italienischen Oberkommandos und Kessel¬
ring durchgeführten Besprechungen der Ober¬
befehlshaber der Südfront Dönitz ersucht , Hit¬
ler nachdrücklichst darauf aufmerksam zu
machen, daß nach seiner Ansicht „ein Angriffauf die iberische Halbinsel das einzige Mittel
bietet, die Lage im Mittelmeer grundlegend zu
ändern “.

Es darf mit Sicherheit angenommen werden,daß Kesselring seinen Gesprächspartner über¬
zeugt hat , denn als am 14. Mai Dönitz seinem
„Führer “ über seine Italienreise Bericht er¬
stattete , kam er auch direkt auf die spanische
Frage zu sprechen . Er erklärte Hitler nämlich:
„Unsere Unterseeboote sind in der Biscaya im
wahrsten Sinne des Wortes in die Enge getrie¬
ben. Diese katastrophale Lage kann nur durch
eine Besetzung Spaniens einschließlich Gibral¬
tars geändert werden . Hitler erwiderte ihm
jedoch, es könne gar nicht die Rede davon sein,ohne Zustimmung des spanischen Volkes in
Spanien einzudringen . Als sich " seine Zuhörer
über diese A uffassung überrascht zeigten, Lugle
er hinzu : „Wir sind garnicht in der Lage,
Spanien durch Gewalt zu besetzen . Für eine
derartige Operation würden wir zahlreiche
ausgewählte Divisonen benötigen , die uns jedoch
nicht zur Verfügung stehen. Diese Spanier sind
das einzige lateinische Volk, das wirklich zäh
ist . Sie würden in unserem Rücken einen rich¬
tigen Guerillakrieg auslösen .“ Der Plan wurde
schließlich aufgegeben . Hitler konnte sich
jedoch nicht enthalten , zuvor noch zu äußern :

müßte man zu grausamsten Maßnahmen
■greifen.“ (Er erinnerte in diesem Zusammen-Amvesenheit einverstanden gewesen . Der ita - hang an die in Frankreich 1917 angewandtenliemsche Angriff gegen Griechenland hat sie Maßnahmen.) Als der Marschall Rommel denjedoch schwer düpiert .“

h. also
Nord -

airika von den Alliierten noch nicht gewon¬nen war , ist bei Hitler eine sich ständig weiter
entwickelnde Gereiztheit gegenüber den Ita¬
lienern festzustellen, während seine militä¬
rische Umgebung sogar immer mehr eine Ab¬
neigung gegen aie Italiener entwickelt, die an
Verachtung grenzt . Praktisch bestimmen Hit¬
lers Heerführer über Italien wie über ein er¬
obertes Land und wie über ein besiegtes Volk .

So beklagte sich etwa Dönitz , im Verlaufe

Raum betrat , fragte ihn Hitler : .„Kennen Sie
einen italienischen General , der fähig wäre , die
Armee wieder in die Hand zu nehmen?“ „Es
gab einen“

, antwortete Rommel, „und das war
Ferrari Orsi . Aber er ist tot , und jetzt ist nie¬
mand mehr dazu in der Lage , denn er war der
Einzige .“

Letzte Hoffnung: Differenz zwischen den
Alliierten

In Deutschland ist das Jahr 1943 durch
den Mangel an Rohstoffen und Arbeitskräften
durch die alliierten Bombardierungen , die die
Moral der Zivilisten schwächen , und durch dieeiner Besprechung vom 19 . März , darüber , daß I Verschärfung der Reibungen zwischen den ver-

es in den italienischen Schiffswerften an Arbei - 1 schiedenen Armeeführern gekennzeichnet. Imtern fehlt , um die Schiffe zu reparieren . Kessel- 1 Januar 1943 erwägt Hitler , die Panzerschiffe
ring erklärte auf die Beschwerde : „Ich habe I und die großen Kreuzer der deutschen Hochsee-mit dem Leiter für Arbeitseinsatz , Sauckel, die I flotte zu verschrotten , um daraus das Metall zu
Abmachung getroffen, das 10 000 bis 15 000 ita- 1 gewinnen, das für die Bewaffnung der an derliener aus Deutschland nach Italien zurück- 1 russischen Front eingesetzten Divisionen not¬
geschickt werden , um die fehlenden Arbeits - 1 wendig ist . Großadmiral Raeder bringt ihn inkräfte in den Schiffswerften zu erestzen .“ Der I der Konferenz vom 11. Januar durch stichhal-deutsche Marschall hielt es also nicht einmal I tige Einwände davon ab, diesen Plan zur Aus-für nötig , italienische Behörden auch nur zu I führung zu bringen . Im übrigen bleibt diesererwähnen . Dönitz jedoch war sich darüber im I Konflikt in der Schwebe und führt schließlichKlaren , welche Nachteile eine derartige Einstei- 1 dazu, daß Raeder durch Dönitz ersetzt wird ,lung mit sich brachte . Er verlangte vom I In der Konferenz vom 13. Februar kommt Hit-Führer “

, die Italiener müßten mit mehr Zu- 11er auf seine Idee zurück . „Wenn wir “
, so er-

rückhaltung behandelt werden , da zu bedenken I klärt er , „aus Portugal kein Molybdän mehr
sei , daß sie durch ein anderes Verhalten zu I beziehen können wie bisher , müssen wir meh
„Sabotage -Akten“ veranlaßt werden könnten. I rere Kriegsschiffe verschrotten , um aus ihrer

T, , , 1 Panzerung Stahl und Nickel zu gewinnen , dasMaßnahmen gegen Italien genant wir nicht
8
entbehren können.“ Er befiehlt DönitzIn dem Protokoll zu der Sitzung heißt es I eine fortlaufende Liste der dazu bestimmtendann : „Der „Führer “ gibt seine Einwilligung I Kriegsschiffe vorzubereiten . Die Liste solltenur zögernd . Er . weist dabei auf die Tatsache I nicht nur die alten Schiffe , sondern auch diehin, daß er selbst einer unnachgiebigen Haltung „Tirpitz “

, die „Hipper “ und die „Scharnhorst “
den Vorzug geben würde .“ Dieses Verhalten I einbeziehen. Der Befehl kommt allein deshalbist nicht weiter überraschend nach all den Fest- 1 nicht zur Ausführung , weil Portugal sich end-
stelluugen, die Dönitz im Verlaufe seiner Ita- gültig entschließt , weiterhin Molybdän zu liefern,lienreise getroffen hat . So war der Empfang,den ihm der italienische Generalstabschef Am -
brosio bereitet hatte, „höflich, aber kalt“. Da¬
gegen erschien ihm der „Duce“ gut aufgelegt,
optimistisch , entschlossen , offen und freund¬
schaftlich“

, und der König seltsam aktiv und
schlau.

Das Vertrauen , das zwischen diesen beiden
seltsamen Alliierten herrschte , läßt sich durch

Solche Probleme treten allenthalben zutage.Die Personalkrise ist nicht weniger schwer¬
wiegend . Am 31 . Juli 1943 meldet Dönitz demFührer : „Nach den vom Oberkommando ange¬gebenen zählen sind wir bei folgender Situation
angelangt : Speer stellt Unterseeboote her, aberwir haben nicht das Personal , sie zu beman¬nen , und das im Augenblick als Hitler ver¬sichert , daß er nun alle seine Hoffnung auf denU -Boot-Krieg setzt . Der „Führer “ begnügt sichmit der Antwort : „Warten Sie bis zum Sep¬tember und. wir werden ein wenig klarer sehen.Gleichzeitig schlagt er seinem Großadmiral vor,unter der Bevölkerung der besetzten Gebidte
Freiwillige zu suchen. „Himmler hat das fürseine SS gemacht“, sagt er, „und ist mit dem
Erfolg sehr zufrieden .“

Von diesem Jahr 1943 ab fühlt man bereitsdurch alle Konferenzen hindurch das ganzedeutsche Bauwerk krachen. So anläßlich einer
Privatunterhaltung am 10 . August 1943, alsDönitz von Hitler verlangt , eine Rede an dasdeutsche Volk zu haken , um ihm die Lage zuerklären . Hitler verweigert es, um nicht dieitalienische Frage aufrollen zu müssen. Erscheint in der Tat .seine Haupthoffnung auf dieDifferenzen zwischen den Alliierten , besonderszwischen den Angelsachsen und den Russen, zusetzen. So setzt er am 11, August Dönitz seineAnsicht zu diesem Punkt in folgenden Sätzenauseinander : „Die Uneinigkeit zwischen denAlliierten wächst im selben Maße wie unsere
Schwierigkeiten . Die Kriegsziele Moskaus" undseines deutschen Komitees (Paulus ) riefen pein¬lich berührte ,Kommentare in den englischenZeitungen hervor . Die Gefahr einer Expansionder russischen Macht im Herzen Europas be¬steht wirklich ."

Der deutsche Bericht schließt mit Spezial¬
anordnungen des Führers hinsichtlich der Räu¬
mung der Krim und mit der Nachricht vomVerlust der „Scharnhorst “

, die am 26. Dezember
durch den britischen Panzerkreuzer „Duke of
York“ versenkt wurde .

Rücktritt der badischen Regierung

folgende Tatsache am besten kennzeichnen: Am

Freiburg , den 18. Mai . Die französische
Militärregierung teilt mit :

Nach den Gebräuchen des demokratischen
Verfassungslebens hat der Präsident des
badischen Staatssekretariats an Gouverneur

14 . Mai berichtete Dönitz nach seiner Rückkehr I £ ®
,
n ® > Delegue Superieur pour le Pays de

aus Italien , daß er den Italienern angeboten B“de’ foigendes Sdireiben genichtet :
habe, sie mit mehreren deutschen Divisionen zu l D« " Präsident des Badisdren Staatssekre -
unterstützen , und daß diese Hilfe höflich, aber t? F>ats an Herrn Pene , Commissaxre de la
entschlossen abgelehnt worden sei . Der „Füh- Republique :DeleguÄ Superieur pour le Gou -
rer “ antwortete daraufhin : „Ja , das italienische I veJ’

T
tiel?®f1^ Y? e ’ , M , , Q, _Oberkommando will sich eben seine Bewegungs- I JJo. ^ ^9.’

Fre 'bur ? . den 17. Md •
freiheit bewahren , um frei entscheiden zu kön. I Das badische Volk ist auf gefordert wordem
oen . was es tun will.“ l slch moTgen über den ihm vorgelegten Ver -

Ira Verlauf derselben Konferenz schoß Hitler [ fassungsentwurf zu entscheiden und die Ab¬
einen seiner berüchtigtsten strategischen Böcke. I geordneten des künftigen Landtags zu wa --
Dönitz spielte tatsächlich auf eine mögliche In- len ; damit wird das Mandat , das der jetzigen
vasion auf Sizilien an (die 2 Monate später I provisorischen Regierung vom Gouvernena t
erfolgte) . Hitler wendete ein : „Nein , die Militaire anvertraut ist , sein Ende finden .
Angelsachsen werden nicht auf Sizilien landen , kabe deshalb die Ehre , hie zu bitten , die
sondern auf Sardinien und auf dem Peloponnes .“ Iprovisorisdie Regierung ihres Aintes

^
zu ent -

Am 17. Juli , eine Woche nach der Landung auf heben . gez . : Wohieb .
Sizilien, herrschte im Führerhauptquartier eine | L * f 1 jPressekonferenz bei oidault

In Beantwortung dieses Schreibens hat
Gouverneur Pene , Delegue Superieur pour le
Pays de Badf , an Präsident Wohieb einen
Brief gerichtet , dessen Text in deutscher
Übersetzung wie folgt lautet :

„Freiburg , 17. Mai : Le Commissaire de la
Republique , Delegue Superieur pour le Gou¬vernement de Bade , an den Herrn Präsi¬
denten des badischen Staatssekretariats :

Durch Brief No . 3730 vom heutigen Tagehaben Sie mich gebeten , die vorläufige Regie¬
rung ihres Amtes zu entheben , da das Man¬
dat , welches den badischen Behörden anver¬
trant worden war , mit dem 18 . Mai . dem
Datum des Volksentscheids und de » Wahlen ,
abgelaufen sei .

- 1

Ich bestätige den Empfang dieser Be¬
nachrichtigung und bitte Sie, die laufenden
Geschäfte bis zur Bildung der neuen Regie¬
rung weiterzuführen .

gez . : Pb ne/ *

denkbar pessimistische Stimmung . „Die gesamte
italienische Armee“

, erklärte Hitler , „ ist im Be-
„1m Jahre 1940 wären die Spanier mit unserer griff zusammenzubrechen . Um sie zu festigen,

Rückkehr der Kriegsgefangenen aus Frankreich
Die Heimführung der deutschen Kriegs¬

gefangenen wird im Laufe der nächsten zwölf
Monaie etappenweise durchgeführt werden . Die
Kriegsgefangenen sind in 10 Kategorien einge
teilt . Diese Kategorien sind :

1. KG, die persönlich und aktiv Widerstands¬
handlungen gegen den Nationalsozialismus aus-
geführt haben . Unter diese Kategorie fallen
auch diejenigen KG , die in den Reihen des fran
zöpichen Heeres gekämpft haben . KG, die An
sprpehe auf Einbeziehung in diese Kategorie er¬
heben wollen, müssen . ein# dahingehende Ein¬
gabe mit schriftlichen Unterlagen und offiziellen
Beweisstücken an ihren Lagerkommandant rich¬
ten. Nur Eingaben , die von derartigen Beweisen
begleitet sind , können in Betracht gezogen
werden .

2. KG, die am 1 . Januar 1947 über 50 Jahre
alt waren .

3 . KG, die am 1. Juni 1947 über 45 Jahre alt
werden.

4. KG-Unteroffiziere , die sich freiwillig zum
Arbeitseinsatz gemeldet haben und für Schwer¬
arbeiten eingesetzt wurden .

5 . KG, die persönlich Frankreich oder Fran¬
zosen wichtige Dienste geleistet haben (z. B.
jede Art Hilfe an französischen KG oder poli¬
tisch Deportierten oder LJffterstützung der fran¬
zösischen Bevölkerung während der Besatzungs¬
zeit) .

6. Väter von vier oder mehr Kindern .
7. KG-Witwer , Väter von zwei oder mehr

Kinderh .
8. KG-Unteroffiziere , die sich freiwillig zum

Arbeitseinsatz gemeldet haben und zu ge¬wöhnlicher oder leichter Arbeit herangezogen
wurden , z. B. Landarbeit

9. KG , die am 1 . Juni 1947 über 40 Jahre alt
gewesen sind.

10. Väter von drei Kindern .
Sobald die Rückführung dieser zehn Kate¬

gorien durchgeführt sein wird , werden die
übrigen Gefangenen nach Maßgabe des Alters,der familiären Lage und der allgemeinen Um¬
stände zur Heimführung gelangen.

Die Daten für die Rückführung der ersten zehn
Kategorien sind ungefähr und ohne absolute
Gewähr die folgenden :
Die erste , zweite und dritte Kategorie im Laufe
des Monats Mai und Juni 1947, also Antifaschi¬
sten und Gefangene über 45 Jahre , die vierte
Kategorie Juli 1947, also Unteroffiziere , die frei¬
willig Schwerarbeit geleistet haben, die fünfte

und sechste Kategorie ab August 1947, also um
Franzosen und Frankreich verdiente Gefangene
und Väter von mehr als vier Kindern , die sie¬
bente und achte Kategorie von September bi-
Dezember 1947, also Witwer , die zwei oder mehr
Kinder haben und als Leichtarbeiter eingestellte
Unteroffiziere, die neunte Kategorie von Januarbis März 1948, also die über 40 Jahre alten Ge¬
fangenen, die zehnte Kategorie von April 1948
an , also Väter von drei Kindern und die
übrigen Gefangenen.

Es muß bemerkt werden , daß diese ungefähren
Daten die Zeiten der Abfahrt aus Frankreich be¬
stimmen, sodaß zwischen dem Datum der Ent¬
lassung und der effektiven Heimkehr der KG
noch eine Zeitspanne von einigen Wochen ein¬
zusetzen ist . Auch werden die KG der verschie¬
denen Kategorien nicht individuell heimgeführt,sondern solange zurückgehalten werden , bis ihre
Anzahl die Aufstellung eines Sonderzuges er¬
möglicht.

Von der Heimführung sind bis auf weiteres
folgende KG ausgeschlossen :

1. der Kriegsverbrechen überführte oder der
Kriegsverbrechen verdächtige Gefangene , Ange¬
hörige der Waffen-SS und der ihr gleichgesetz-

Paris . Der französische Außenminister Ge
orges Bidault hielt eine Pressekonferenz
ab , in deren Verlauf er sich übe* die Mos¬
kauer Konferenz und deren Ergebnisse
ä̂ußerte . U. a . erklärte Bidault , die Arbeiten'der vier Minister hätten wenigstens zu einem
Ergebnis geführt : Die Einstellung der vier
Großmächte zum deutschen und zum österrei¬
chischen Problem sei auf eine klare , ein¬
gehende Art festgelegt worden , während
diese Einstellung bisher nur aus Reden oder
aus Dokumenten einzelner Mächte bekannt
geworden war . Andererseits sei jedoch im
Zusammenhang mit den Moskauer Arbeiten
offensichtlich geworden , daß zwischen den
vier Ministern Meinungsverschiedenheiten
bestehen , die so tiefgehend sind , daß es nicht
möglich war , über besonders wichtige Fragen
eine Einigung zu erzielen .

Nachdem Bidault der Hoffnung Ausdruck
gegeben hatte , daß im Herbst große Fort¬
schritte erzielt werden können , stellte er die
Frage : „Wird der künftige Friede ein aie
ganze Welt umfassender , für1 alle gültiger
Friede sein oder eine Variation verschiedener
Friedensarten in einer in sich aufgespaltenen
Welt ?“ Der französische Außenminister fügte
hinzu , er sei nicht so skeptisch , diese zweite
Möglichkeit in Betracht zu ziehen , so lange
auch nur eine Chance bestände , der ersten
Möglichkeit zum Durchbruch zu verhelfen .

Abschließend betonte der französischeten nationalsozialistischen Formationen . i „ 0 . . . ,
2. KG, die Mitglieder der NSDAP vom Grad I Außenmm .ster , es sei unbedingt erforderlich ,

des Blockleiters an aufwärts gewesen sind . Die | sobald wie. nur irgend möglich , eine Losung
Blockieiter sind m diese Kategorie mit einbe- des deutschen Problems zu finden , das nach

den Worten des Außenministers das „Kern¬
problem der Welt “ darstellt . Er bemerkte
hierzu : „Wenn man sich über Deutschland
verständigt , dann wird man sich über alle
Fragen verständigen . Wenn man aber über
Deutschland keine Einigung erzielt , dann
wird der Friede verloren sein .“

Anschließend beantwortete Bidault ver¬
schiedene Fragen der Journalisten . Diese
hatten ihn ersucht , genauere Einzelheiten I
über einige von ihm gebrauchte Redewen - 1
düngen anzugeberi : Aus den Erwiderungen
des französischen Auflenminisers ergab sich,
daß dieser unter dem Begriff „Variation ver -

Nitti beabsichtigt , eine Regierung auf der
minungsarbeiter ) werden wie bisher je Monat I a» !W « P uaipsiMZ uoipinoy} jauis aSnjpunjQ
100 KG entlassen , im übrigen werden beauftragt würde , deren Namen in diesem Zu-
auf sie die allgemeinen Bestimmungen an- e - j und der Linken zu bilden . Diese Koalition wür -
wandt . Die Frage der zwangsweise zur SS ( de also christliche Demoskraten , Mehrheits¬
rekrutierten Soldaten ist noch nicht gelöst. Son- 1 schiedener Friedensarien “ die Läge versieht ,
derbestimmungen zu ihren Gunsten sind vorge - 1 die sich ergeben würde , wenn es nicht ge¬sehen und werden baldmöglichst veröffentlicht | länge , das deutsche Problem als Gesamtkom -
werden plex zu regeln . Denn dann wäre jeder mehr

griffen.
3. von französischen Gerichten verurteilte i

oder in Untersuchungshaft weilende KG . (Nicht
ausgeschlossen sind natürlich diejenigen KG , die j
nur von Lager - oder Disziplinarstrafen betrof¬
fen wurden ).

4. Die aktiven Offiziere aller Waffengattungen.
Die Frage der jungen KG ist wie folgt ge¬löst . AJle nach dem 1. Januar 1929 geborenen

KG werden sofort befreit , die übrigen jugend¬
lichen KG werden mit ihrer entsprechenden Ka- 1
tegorie entlassen. Die in den Bergwerken arbei¬
tenden KG fallen unter die oben aufgestellten j
Bestimmungen genau wie alle anderen KG. in
Frankreich . Von sogenannten Emineurs (Ent-

oder weniger gezwungen , die Regelung die¬
ses Problems auf seine Art durchzuführen .

Weiter wurde die Frage der Zonenfusion
aufgeworfen .

" Bidault bemerkt hierzu : „Ich
wünsche die Fusion "der vier Zonen , jedoch vor¬
behaltlich der Berücksichtigung der für Frank¬
reich wesentlichen Forderungen im Westen
Deutschlands . Eine nur bestimmte Zonen
umfassende Fusion würde eine weitere Per¬
spektive auf den Verlust des Friedens eröff¬
nen . Es liegt jedoch kein Grund vor , dayon
zu sprechen , so lange diese höchst bedauer¬
liche Perspektive nicht Tatsache gewordenist .

“
j

Die Regierungskrise in Italien
Rom . Nitti ist offiziell mit der Bildung der

neuen italienischen Regierung beauftragt worden .
Franzesco Xaverio Nitti ist im Jahre 1868 geboren.Als Abgeordneter des Wahlkreises Muro Lucano wurdeer im Jahrel904 Minister für Landwirtschaft , Handel undIndustrie . Im Jahre 1919 folgte Nitti dem RegierungschefOrlando . Er war damit der erste MinisterpräsidentItaliens, der der protestantischen Konfession angehörte .Nitti hatte damals gleichzeitig die Leitung des Innen¬ministeriums übernommen. Damit übte also Nitti dieRegierungsgewalt in einer sehr bewegten Zeit aus, inder der italienische Nationalismus große Fortschritte zuverzeichnen hatte, und in der Italien seine Ansprüchegegenüber den Alliierten geltend machte , später aller¬dings hatte Nitti mit großen Schwierigkeiten zu kämp¬fen , die sich aus den Wirren ergaben , sowie aus derDesorganisation des nationalen Lebens , wobei die Fa¬schisten die Verantwortlichen für diese Entwicklungwaren. Die großangelegte Kampagne zugunsten derAngliederung von Fiume machte die internationale Lagenoch komplizierter, was in Verbindung mit der Konso¬lidierung des Faschismus Nitti zwang, seinen Posten auf-zugeben,. nachdem zuvor noch seitens faschistischer Ele¬mente ein Attentat gegen seine Person gerichtet wor-den war . Nitti floh nach Frankreich , wo er seiner anti¬faschistischen Einstellung treu blieb . Zur Zeit der Be¬setzung Frankreichs durch deutsche TruDpen wurde Nfttiin einem Konzentrationslager interniert, aus dem er

, ? rüen r ?.n ’.sche TruPPen befreit wurde . Im Juli
- ? kehrte Nitti nach Italien zurüd . Er gehörte zu¬nächst der beratenden Versammlung an und würde dannbaeoraneter der , ,national-demokratischen Union" inder verfassunggebenden Versammlung .

THe WaVeit :n Wohenzo 11er*-*
Volksentscheid : Zahl der abgoerebenen Stimmen insgesamt 408 936. Gültig

Ja -Stimmen : 268 668 = 69,8 % , Nein -Stimmen :
116 013 = 30,2 % .

Landtags wahl : Zahl der abgegebenen
gültigen Stimmen : ”78 098 , ungültige Stim¬
men : 30 838 . Wahlbeteiligung : 66 4% , Soziali -
stisdie Partei : 78 630 = 20 .8% , bisher 19 .9 % .
BCSV .-CDU . : 204 927 = 54,2%, bisher 62.«%,
DVP . : 66 985 , = 17,7% , bisher 10,4% , KP . :
27 536 = 7,3% ; bisher 6,9% .
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Ruhiger Wahlsonntag in Stadt und Kreis
Nach außen hin überhaupt nicht wahr¬

nehmbar , verlief der Wahlsonntag ohne be¬
sondere Beachtung dieses für den statsrecht-
lichen Aufbau des Landes so bedeutungsvol¬len Ereignisses. Die Beobachtung, die man
hinsichtlich der Wahlmüdigkeit in ande¬
ren Zonen machen konnte , führte auch bei
uns zu der allgemeinen Auffassung, daß auch
in Baden die Wahlbeteiligung der Kreisrats¬
wahlen vom Oktober v . Js. nicht erreicht
werden würde . In den ersten Vormittags¬stunden war das Wahlgeschäft lebhafter . Die
frühen Nachmittagsstunden brachten dann
einen etwas stärkeren Zustrom zu den ein¬
zelnen Wahllokalen , ohne daß es aber zu
irgendwelchen Stockungen kam oder die
Wähler längere Zeit auf ihre Abfertigung
warten mußten . Zwei Stunden vor Beendi¬
gung des Wahlaktes schwankte die Betei¬
ligung zwischen 60—70%, sodaß die Be¬
fürchtung einer geringen Wahlbeteiligung
nicht von der Hand zu weisen war.

Die Sommerzeit !
In früheren Jahren weckte uns im Sommer

die strahlende Sonne und das fröhliche Zwit¬
schern der Vögel . Heute erheben wir uns ,wenn die Natur im ersten Schein des wer¬
denden Tages liegt , während die Sonne uns
zu Bett begleitet und unseren ersten Schlaf
behütet . Das Abendessen wird zu einer Zeit
verzehrt , wo man in normalen Zeiten an ’s
Vespern dachte . Die Kinder , die sonst auf er¬
wärmtem Boden barfuß zur Schule gingen ,eilen heute fröstelnd über den noch kalten
Boden , denn es ist ja erst halb sechs Uhr früh .
Merkwürdige Zeitrechnung ! — Je weniger Ka¬
lorien , um so länger die Arbeitszeit , denn wer
wollte seinen Garten im Stich lassen , solange
noch das Tageslicht das Arbeiten ermöglicht .
Das alles bringt die liebe Sommerzeit , die uns
einen neuen Kreislauf unseres Lebens vor¬
schreibt .

Dieser sommerzeitlich eingestellte Tageslauf
unterliegt nun gewissen Bestimmungen . Dazu
gehören auch die Sperrstunden für Gas , die
aber an und für sich noch nicht der doppelten
Sommerzeit angepaßt sind . Streng , wie das
Gesetz es befiehlt , wird die Gaszufuhr um 20
Uhr abends abgeschaltet . Die zwangsläufige
Folgfe der neuen Sommerzeit wird die sein ,daß ebenso wie in Stuttgart auch in anderen
Orten der Beginn der Arbeitszeit eine Stunde
später gelegt wird und damit der Arbeitstagauch eine Stunde später sein Ende findet . Wer
dann noch einen Garten hat und schnell dort
nach dem Rechten sehen will , der kommt erst
dann nach Hause , wenn kein Gas mehr vor¬
handen ist . Und doch ist diese Kochart bei
vielen Haushaltungen heute die einzig Mög¬liche . Da der Gasbezug ja kontingentiert ist ,könnte das Gaswerk ohne Bedenken , den Be¬
dürfnissen der doppelten Sommerzeit ent¬
sprechend , die Abstellung des Gases auf 21Uhr (Normalzeit 19 Uhr ) verlegen . Die Haus¬
frauen Lahr ’s wären für diese Unterstützungdankbar . Das Gaswerk hat das Wort .

Kreisstadt Lahr
Vortragsreihe zur Berufsberatung . Das

Ju&endbiidungswerk Lahr veranstaltet in
engem Einvernehmen mit dem Arbeitsamt
(Abt. Berufsberatung ) und den Gewerkschaf¬
ten eine Vortragsreihe zur Berufsberatung .Diese Vortragsreihe wird am Mittwoch , den
21 . Mai 1947, abends 20. 15 Uhr im „Haus der
Jugend“

, Altvaterstraße 5, eingeheitet durcheinen Vertreter der Lederindustrie . Dieserwird über die Licht - und Schattenseiten so¬wie über dre Zukunftsaussichten der einzelnen
Berufszweige in den Leder erzeugenden und
verarbeitenden Industrie - und Handwerks¬
betrieben sprechen. Alle Jugendlichen, die
vor der Berufswahl steben, sowie deren El¬
tern und Erziehungsberechtigten, sind zudiesem Vortrag freundlich eingeladen. Nachdem Vortrag findet eine freie Aussprache in
Gegenwart des Berufsberaters des Arbeits¬
amtes Lahr statt .

Bürgermeisterversammlung in Lahr . Am
Dienstag , 20. Mai, 8 .30 Uhr beginnend , findet
im Landratsamtsgebäude eine Versammlungder Bürgermeister des Kreises Lahr
statt mit folgender Tagesordnung : Bodenbe -
nutzuhgserbebung (Sprecher Herr v . Knobels¬
dorf vom Ministerium für Landwirtschaft ) ,Referat eines Vertreters vom Landesamt für
Ur- und Frühgeschichte in Freiburg , Landwirt¬
schaftliche Fragen (Sprecher Reg.-Assessor
Pflaum ) , Erfassungsfragen (Sprecher Herr
Ssngier ) , Anwendung des Wohnungsgesetzesund Arbeitseinsatz in der Landwirtschaft
(Sprecher Reg .-Rat Grän ) , Brennholzversor¬
gung (Sprecher Forstrat Neidhart ). Die Räts-
schreiber der einzelnen Gemeinden nehmen
an der Tagung ebenfalls teil .

Meisterprüfung . Hedi Mäntele , Tochter
des Betriebsleiters Oskar Mäntele , Lahr , hatdie Meisterprüfung im Friseurgewerbe bei der
Handelskammer in Konstanz mit gutem Er¬
folg bestanden .

Kunstmaler Adolf Schmidlin 79 Jahre alt.Der Nestor der Lahrer Künstler, der Porträt¬maler Adolf S .chmidlin , vollendet am
20. Mai sein 79. Lebensjahr . Er ist der Zweit¬älteste Sohn des ans Bischolfingen stammen¬den Lahrer Klavierbauers Hans Martin
Schmidlin , der im Mai 1915 im 82. Lebens¬
jahr starb . Früh zeigte sich die künstlerische
Begabung . Es war Reallehrer ChristophSchmitt , der den Vater veranlaßte , den Sohnauf die Karlsruher Kunstschule zu schicken .
1887, vor 60 Jahren , begann Schmidlin seineStudien an der Karlsruher Akademie. Seineersten Lehrer waren Schurth, Poeckh undRitter . Bei Ferdinand Keller, dem er am
meisten zu verdanken hat , beschloß er ( 892
-eine Karlsruher Ausbildung. In München .Paris und Rom gewann er neue Anregun¬
gen . Nach kürzerem Aufenthalt in Berlin
ließ er sich in Freiburg nieder , das ihm zurzweiten Heimat wurde. Mit der Heimatstadtaber blieb er in steter Berührung . In zahl-

Wahlergebnisse aus den Kreisen Lahr und Offenburg
Volksentscheid Landtagswahl
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Ungültige
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Stammen
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Ungültige
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Stadt Lahr
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Landkreis Lahr
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Gesamtergebnis 81162 57374 51920 5444 37604 14326 58886
3 50764 6662 9545 29494 7708 3344

reichen Lahrer Bürgerhäusern findet man
Bildnisse von der Meisterhand Adolf Schmid-
lins. „In den Porträts “, so deutet Dr. J. A.
Beringer die Kunst Schmidlins , „sucht der
Maler lebendigen und persönlichen Ausdruck
mit voller Plastik der Erscheinung , guter
Raumordung und sorgfältiger Haltung des
malerischen Gesanitausdruchs zu verbinden,
jede Pe ' son ist ihm deshalb nicht nur ein
neues Formprobiem , sondern auch eine
neue Raumaufgabe . Er hat . stets ehe ganze
Erscheinung im Auge. Eine natürliche und
gesunde psychologische Auffassung hält .ihn
von der sezierend psychologischen Richtung

fern . Kinder in ihrer reizenden Unbefangen¬heit, Frauen und Männer im Sinnen undTun gelingen ihm gleich gut . Da seine Zeich¬
nung richtig und sicher, seine Gesamtauffas¬
sung natürlich und seine Lichtführung wir¬
kungsvoll und überlegt ist , so bewältigt er
Einzelporträts und Gruppen , Freilicht- und
Atelierbildrnsse mit dein gleichen O lingen.“Zu seinen markantesten Bildnissen zählt jenes,das uuseru Sch « afzwälder VoiksschriftstellerDr. Heinrich llansiakob darstellt . Dem
Jubilar unsere herzlichsten Glückwünsche!

„Der Geizige“ von Moliere. Mit einer aus¬
gezeichneten Aufführung vob Molieres „Der

Geizige“ bewies das V i 11 i n g e r Stadtheater auf der Bühne der SchwaizwalSpiele seine hohe Leistungsfähigkeit . Naeinem einführenden Vorspiel führte elebendiges, durch die Regie Dr . A. S c h m i ehammers straff geleitetes Spiel in dSphäre der damaligen Gesellschaft, dercSchwächen sich Moliere bemächtigte , und ciin unübertroffen geistreicher Schilderung dGrundelemente seiner vier unsterblicheChanakterkomödien darstelleu . Aus de
durchweg guten schauspielerischen Leistung«ragte Richard Nagy in der Titelrolmit einem faszinierenden Spiel herv«
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Günter Z u 11 a gefiel iu der Rolle des
unter dem Geiz des Vaters leidenden Cleant
ebenso wie Liseiott Wollbrink als
Elise. Ute Rabe gab eine besonders reiz¬
volle Marianne , bemerkenswert sicher ge-
zeidinet war die Gestalt • der kuppelndenErosine (Marliese Frit z) und Wern er
Haussmann meisterte mit Geschick die
Rolle des nach allen Seiten intrigierendenund von allen Seiten Prügel beziehenden
Jacques . Helmut Imig gefiel als heim¬
licher Liebhaber Elises, Waltjer Reithelt als
durchtriebener Diener La Fleche. Das Büh¬
nenbild , die Kostüme und die technischen
Hilfsmittel waren ganz dazu angetan , stil¬
echtes und geschmackvolles szenisches Bei¬
werk zu schaffen .

Volkshochschule Lahr. Die Instrumental¬
gruppe der Volkshochschule Lahr — unter
Leitung von Musiklehrer Beyerle — trifft
sich jeden Donnerstag abend 20 .50 Uhr im
Nebenzimmer des Gasthauses „Falken“

, Kai¬
serstraße . Weitere Teilnehmer werden noch
angenommen.

Schwarzwald - Lichtspiele: „Der ewigeBann“. Wie jeder Film von Jean Coc¬
teau , dem bekannten Schriftsteller sur¬
realistischer Tendenz , der sich vor ein paarJahren zur Filmkunst wandte , wurde der
jetzt in den Schwarzwald-Lichtspielen _ ge¬zeigte Streifen „Der ewige Bann“ bei seiner
Uraufführung vor vier • Jahren eifrig um¬
stritten . Die alte Tristan -Sage wird hier
in die Gegenwart versetzt und somit die
ewige Zauberkraft der Liebe, das Fortlebendes Phantastischen im modernen Leben, zum
Thema gewählt Leider ist es Cocteau und
seinen Mitarbeitern (u. a . dem begabten Spiel¬leiter Jean Delannoy ) nicht gelungen,eine harmonische Synthese zu erzeugen, sodaß der Gedanke entsteht man hätte es mit
dem seriösen Stoff zu leicht genommen: diese
Neigung zum Spielerischen ist doch bei Coc¬
teau immer wieder zu spüren (man erinnere
sich an manche Szenen des „Gespenster¬baron“) . Trotz gelegentlieb zu aufdringlicherSentimentalität bleibt „Der ewige Bann“, ge¬rade als Experiment sehenswert : zumal
verdankt er wirkungsvollen Kameraaufnah

men , dem Spiel von Jean Marais und Made -
leine Sologne (deren Gesichtszüge diesmal
befremdend wirken ) sowie der unheimlichen
Gestalt des Zwerges seine Einreihung in die
überdurchschnittlichen französischen Filmeder vier letzten Jahre . M .>C.

Obst- und Gartenbauveretn neugegründet.In einer im „Falken “ stattgefundenen Ver¬
sammlung der Obst - und Gartenbaubesitzer
wurde der Obst- und Gartenbauverein neu -
gegründet. Herr Josef Haag stellte den provi¬
sorischen Vorstand vor , der im Herbst diesesJahres in einer Generalversammlung neuge¬wählt werdqn soll. Bis dahin führt der Grün¬
dungsausschuß die Geschäfte. Über hundert
Mitglieder zählt der Obst-, und Gartenbau¬verein nun wieder. Die Aufgaben dieses Ver¬eins. sind gerade in der heutigen , emährungs -
mäßig sehr kritischen Zeit sehr bedeutend.Vor allem ist die Versorgung der Kleingar¬tenbauer mit Saatgut , Düngemittel und Gar¬
tengeräten die Hauptaufgabe . Wenn daherseitens des Obst- und Gartenbauvereins Lahr
die Aufforderung an alle noch abseits ste¬henden Kleingärtner ergeht , sich dem Ver¬ein anzuschließen, ist es nur im Interesse jedesEinzelnen. Der Verein soll auf möglichst brei¬ter Basis arbeiten können , um damit auch die
gesteckten Ziele erreichen zu können. Neu¬
aufnahmen können schriftlich an Josef Haag,Lahr , Burgheimerstraße , gerichtet werden.Neue Sprechstunden. Um bei dem star¬ken Publikumsverkehr auch die im Interesseder Bevölkerung selbst gelegene rasche undlaufende Bearbeitung der Anträge , Gesucheund sonstigen Verwaltungsgesdiäfte zu ge¬währleisten , sind für die Bevölkerung ab
Dienstag, den 27. 5. 47 folgende Sprechzeitenbeim Landratsamt und bei der Landkreis-
selbstverwaltung Lahr , einschließlich Er-nährungs - und Wirtschaftsamt festgesetzt :
AllgemeineSprechstunden ^ (außerbei Landrat , Regierungsrat und Bezirksbau¬meister) : Montag bis Samstag von 8—12 Uhr.Besondere Sprechstunden : Land¬rat , Regierungsrat , Bezirksbaumeister nur anjedem Mittwoch und Samstag von 8—12 Uhr.Die festgesetzten Zeiten sind unbedingt ein¬zuhalten.

Die Kreisgemeinden berichten
* Sulz . Aus Kriegsgefangenschaft zurück¬
gekehrt sind vor kurzer Zeit wieder zwei
Familienväter . Es sind dies Otto H ö f 1 e r
sowie Maurermeister Felix Kl n d 1 e jr . Es isterfreulich, daß endlich wieder ein Maurer¬meister in unserer durch Kriegeinwirkung soschwer heimgesuchten Gemeinde ist: — Vor
einigen Tagen wurde einem hiesigen Hand¬werksmeister das Fahrrad entwendet. — Nicht
allzulange wird es mehr dauern , dann wirddas schöne, idyllisch gelegene Schwimm¬bad seine Pforten wieder eröffnen. Dashiesige Bad, wohl das schönste und bestein¬
gerichtete Bad Im gesamten Kreisgebiet, wirdvielen Erholungssuchenden wieder das bieten,nach dem Sich die Menschen sehnen, beson¬ders , den Schaffenden, die Ruhe im schönenSulzbachtale. Die Gemeindebehörde wird allesdarahsetzen , den guten Ruf Ihres Schwimm¬bades weiter zu festigen, zumal weitere Ver¬
besserungen getroffen wurden . — In Sulz woschon viele Jahre der Sport fest verankert ist,liegt der Sportplatz an der Stellfalle zuweit vom Dorfe entfernt . Sonntag für Sonn¬tag herrscht ein reger Spielbetrieb auf demdortigen Platze , aber immer kommen Klagenauswärtiger Sportler , daß nicht einmal ein
Umkleideraum sich auf dem Platze befindet.Es wäre doch bestimmt zu machen, daß manden hiesigen Sportlern aus dem Gemeinde¬wald das hierzu notwendige Holz zur Ver¬
fügung stellt . Die Erstellung des Umkleide-raumes würde von ihnen in der Gemein¬schaftsarbeit schon bewerkstelligt werden.Noch besser wäre es, wenn die Gemeindeväterauch einmal darüber näehdenken würden, den
Sportplatz in die Nähe des Schwimmbades zuverlegen, was schon früher einmal geplant war.

Sulz. Es gehört wohl zu den schönstenAuf¬gaben der Männerchöre, das deutsche Lied zupflegen . Es war daher sehr erfreulich, daß derMänner-Gesangverein Sulz für den Himmel-fa^rtstag zu einem Frühjahrs -Konzert in denEngelsaal einlud. Dieser Einladung wurdeauch recht zahlreich Folge geleistet. Zur Mit¬wirkung wurde Herr Krehl (Kork), ein be¬kannter Kammersänger (Baß), und als Be¬gleiterin am Klavier Frl . Mörstadt aus Lahrgewonnen. Der erste Teil der Vortragsfolgewar dem unsterblichen Altmeister der Kom¬position Franz Schubert anläßlich seines 150,Geburtstages zu Ehren gewidmet. Man hörtein diesem Teile zur Einleitung das „Sanktusaus der deutschen Messe“, das vom Männer¬chor recht gut vorgetragen wurde. Kammer¬sänger Krehl sang im ersten Programmteilsechs Lieder von Franz Schubert „An die Mu¬sik “, „Gute Nacht“, „Der Wanderer“, „DerNeugierige“, „Frühlingsglaube“ und „TrockeneBlumen" . Es wären kaum Lieder eines ande¬ren Komponisten so geeignet gewesen, sich inein Frühlingskonzert einzugliedem. Mit seinerklaren und geschmeidigen Baßstimme erfreuteder Künstler auch im zweiten Teil der Vor¬tragsfolge, die dankbaren Zuhörer mit denLiedern „Überm Garten durch die Lüfte“ ,„Frühlingsfahrt “ und dem „Wanderlied" vonR. Sehumgnn. Es war ein Genuß Herrn Krehlsingen zu ' hören. In Fräulein Mörstadt hatder Sänger eine geradezu geniale Begleiteringefunden. Ihr Spiel war von abgerundetervollendeter Technik und paßte sich demSänger in gücklicher Ergänzung an. Der zweiteTeil der Vortragsfolge brachte mehrere alt-vertraute Volkslieder in gutem Chorsatze undin sehr feiner Darbietung. Der Männerchorunter seiner umsichtigen Leitung seines Diri¬genten Herrn Opernsänger Prandhoff folgtewillig auf die Direktiven seines Chorleiters,und ernte großen Beifall. Möge der Manner¬gesangverein in seinem kulturellen Schaffenweiterhin so tatkräftig wirken , und vor allenDingen das einst so verpönte Volkslied weiter¬hin pflegen und neuerstehen lassen. Beson¬ders zu erwähnen wäre noch, daß der Männer¬

chor von Allmannsweier bei diesemKonzert ebenfalls sein Können unter Beweisstellte. Am Schluß des Konzertes dankte HerrFritz Holzwarth den Mitwirkenden Frl . Mör¬stadt und Herrn Krehl sowie dem Bruder¬verein Allmannsweier.
Meissenheim. Bei der am Freitagabend imRathaussaal stattgefundenen Bürger Ver¬sammlung wurden Fragen der Landtags-wahl besprochen. Weiter wurde auf die pünkt¬liche und rechte Führung der Anbau- u. Lei¬stungskarten hingewiesen, in denen jede Ver¬änderung im Viehbestand binnen drei Tageneingetragen werden muß. Denn nur so kannsich der Bauer vor Strafen schützen, wenn erdiese Karte gewissenhaft und pünktlich führt .Gegen diejenigen, welche immer noch nichtbegriffen haben , daß fremdes Eigentum ihnennur dann überlassen werden kann , wenn esangeboten wird, werden nunmehr strengsteStrafen verhängt werden . Leider kommt esimmer noch vor, daß selbst Kinder, dievon der Stadt auf das Land kommen, um etwasEssen zu erhalten , immer noch sich an Gegen¬ständen bereichern wollen, die ihnen nichtgehören. Der Bürgermeister forderte daherwiederholt die Bürger zur tatkräftigen Mit¬hilfe auf, damit auch diesem Übel endlich ein¬mal Einhalt geboten werden kann .Altenheim. Im Alter von 87 Jahren starbhier am 7. Mai Frau Anna Mul so w geb .Brauch. Sie war die Witwe des verstorbenenPfarrers Johannes Mulsow, der viele Jahreals Seelsorger in unserer Gemeinde tätig war .Eine große Trauergemeinde brachte sie zurletzten Ruhestätte . Die Grabrede des HerrnPfarrers Maurer würdigte auch ihre Tätigkeitin der Gemeinde. Trauergesänge der Schul¬jugend und des Männerchors umrahmten dieFeier. Die Gemeinde legte zur Ehre der Verstorbenen einen Kranz nieder.

Badische Chronik
Bad Peterstal . Am Abend des 14. Maiund in der Nacht auf Himmelfahrtstag such¬ten zahlreiche Gewitter die Ortenau heim.In den Seitentälern der Rench, insbesonderebei Bad Peterstal , wo Holderskopf und der700 m hohe Ueberskopf als „Blitzlöcher'bekannt und gefürchtet sind , blieben meh¬rere Gewitter hängen . Gegen 2 Uhr frühschlug der Blitz in den auf dem Ueberskopfgelegenen Kirchmichelhof des Landwirts Jo¬seph Kimmig ein. Die Peterstaler Feuer¬wehr traf bald nach der Alarmierung unterWehrführer Bürgermeister Heiberger amBrandplpatz ein, mußte sich aber wegenWassermangels auf Rettungsaktionen - be¬schränken. Der Bauernhof- brannte bis aufdie Grundmauern nieder ; einiges Inventarund das Vieh konnten gerettet werden.Wenn auch hier die Verhältnisse besondersunglücklich gelagert waren , so hat doch auchdieser Brandfall den Vorteil eigener Ge¬meindewehren unterstrichen . Bei einer Zu¬sammenziehung der Feuerwehren in einerKreis- oder Nachbarstadt wäre , wie der Falllehrte , ein wirksames Eingreifen gemeinde-ferner Wehren vollkommen ausgeschlossen.

Vorübergehende Mehrzuteilung von Strom
und Gas

Der Administrateur General hat die Ver¬fügung Nr. 10 erlassen , nach der in der Zeitvom 1. Juni bis 30. September im Gas- undStromverbrauch Saison-Zuschläge zum Kon¬servieren von Lebensmitteln bewilligt wer¬den. Die Höhe dieser Zuschläge richtet sichnach der Anzahl der über denselben Zählerbelieferten Personen . Z . B . wird bei einerPerson ein Zuschlag von 80 KWh Strom uud15 cbm Gas, bei 2—3 Personen ein solchervon 130 KWh Strom und 23 cbm "Gas usw.bewilligt.

DER SPORTBERICHT
Kurz vor dem Ziel gestolpert

Lahr in Baden- Baden 2 :0 geschlagen
Einige hundert sportbegeisterte Lahrer und

Lahrerinnen scheuten am Himmelfahrtstagdie beschwerliche Fahrt nach Baden-Badennicht, erfüllt von dem Willen, der Oberliga¬mannschaft der Sportfreunde Lahr in ihrem
.\veifell s scii ./ersten Spiel dieser nunmehr zu- , . .. - ' •- • is ’n den Rückenzu stärken . Allein eine Verkettung Unglück-

liehe? . Innstü w fa . »- c.e zu einer seelischenand Nevve itr last .’i-' der fast gesamten blau¬
weißen Elf , die sich leider auch auf den Ver¬lauf des Geschehens auf dem Spielgeländeinnerhalb der 90 Minuten nachteilig aus¬wirkte. Der ehemalige VfB . -Platz, auf demdie Lahrer in früheren Jahren schon manchharte Nuß zu knacken hatten , wurde durch denum die Mittagszeit niedergegangenen Platz¬
regen zum Verhängnis — die in greifbarerNähe liegende Meisterschaft ging verloren —die Lahrer Elf ist kurz vor dem Ziel gestol¬
pert In den Wasserpfützen blieb einmal dasLeder liegen, das andere Mal war es ein Fehl -
schlag — somit waren in der 14. und 29. Mi¬nute die Tore für Baden-Baden fertig , unddie Punkte fort ; denn die Lahrer Mannschaftkonnte in dieser Verfassung gegen den Gast¬geber nicht siegen , weil sie zu zerfahrenspielte, den reinen Abschlag von hinten ver¬missen ließ und ein präziser . Aufbau fehlte.Der Sturm brachte keine geschlossene An¬
griffsleistung zustande. Lediglichin den erstenMinuten lief das Leder zweimal am BadenerTor vorbei, kurze Zeit sriäter wurde der Halb¬linke unfair gegeigt allein der fällige Straf¬
stoß wurde nicht gegeben, und nach der Pause
hatte der Hüter des Gastgebers hur einen
einzigen gefährlichen Ball abzuwehren. Im
entscheidenden Gang haben die Lahrer eineihrer schwächsten Partien geliefert und ver¬
mochten in dieser Form gegen die in präch¬tiger Spiellaune sich befindenden Badenernicht zu siegen.

So ging dieses entscheidende Spiel am er¬
innerungsschweren Himmelfahrtstag 1947. fürdie Lahrer und für viele Anhänger ganz uner¬wartet 0 :2 verlören und damit fällt der Staf¬
felsieg an Fortuna Freiburg , die an die Blau¬weißen drei Punkte abtreten mußte, aber die
letzteren haben es nicht verstanden , die erst¬mals in solch greifbarer Nähe liegende' Chancezu nützen.

Starke Besetzung der Felder und gute
Ergebnisse beim Babneröffnungs-Sportfest

^ in Lahr
Nicht unter den besten Voraussetzungen ge¬langte das Bahneröffnungs-Sportfest am Him-

melfahrtstag in Lahr zur Durchführung; denndas regnerische Wetter und die kühle Tages¬temperatur ließen keine großen Hoffnungenaufkommen. Mit um so größerer Genugtuungdarf die aus allen vier Kreisen des BezirkesÖffenburg zu verzeichnende, zahlenmäßigstarke Beteiligung und die erzielten, zum Teilsehr guten Leistungen der Teilnehmer regi¬striert werden. Das einwandfrei funktionie¬rende Kampfgericht sorgte für eine reibungs¬lose Abwicklung der großen Zahl von Wett¬bewerben. Unter den Siegern sind mehrfachneue Namen aufgetaucht, die für Über¬
raschungen sorgten. Wenn man auch auf¬grund dieser ersten Leichtathletik-Veranstal¬
tung des Jahres 1947 keine Schlüsse auf diekommenden Meisterschaften ziehen kann , sohaben doch mehrere Vereine des Bezirkes den
Beweis erbracht, daß sie gewillt sind, mit ihren
jungen Kräften den Altmeistern den Rangabzulaufen.' Hier die Resultate in den einzelnen Wett¬bewerben;

Männer:
100 Meter: 1 . Bieser-Offenburg, 11,09 Sek.,2. Spitzmüller-Nordrach, 3. Bäuerle-Offen -

bürg, 4 . Sommer-Zell a, H.
1000 Meter. 1 . Müller-Zell a. H. , 2,45 Min.,2. Schnell -Lahr, 3. Straßburger -Lahr.3000 Meter: 1 . Wurth-Ichenheim, 9,59 Min .,2. Hüsam-Haslach, 3. Hugelmann-Schuttem.Außer Konkurrenz: Seifried-Teningen, 0,49Minuten.
3 mal 1000 Meter: 1 . Sportfreunde Lahr , 8,43Min ., 2. komb. Bezirksstaffel.4 mal 100 Meter: 1 . Offenburg, 48,2 Sek. , 2.Lahr, 3 . komb. Bezirksstaffel.
Speerwerfen: 1 . Vogt-Lahr, 42,55 Meter, 2.Schorb -Wolfach . !
Diskuswerfen: 1. Seminati-Zell ä. H., 31 Meter,2. Vogt-Lahr , 3. Schorb -Wolfach.Weitsprung: 1 . Bieser-Offenburg, 6,51 Meter,2. Bäuerle-Offenburg, 3. Spitzmüller-Nord¬rach, 4. Schorb -Wolfach . Außer Konkurrenz;

Heiberger-Kenzingen, 6,09 Meter.Kugelstoßen: 1 . Vogt-Lahr , 11,18 Meter, 2 .Veit-Offenburg, 3. Seminati-Zell a . H.
Jagend:

100 Meter: 1 . Welle -Offenburg, 12,01 Sek. , 2.Schmieder-Wolfach , 3. Gaiser-Wolfach, 4.
Batschauep -Lahr.

1000 Meter: 1 . Bährle-Offenburg, 2,57 Min . ,2. v. Manger-Lahr , 3. Kümer -Lahr .4 mal 100 Meter: 1. Lahr , 50 Sek., 2. Wolfach .Weitsprung: 1 . Gaiser-Wolfach , 5,60 Meter,2. Bährle-Offenburg, 3. Weck-Wolfacb, 4.Schmieder-Wolfach .
Kugelstoßen: 1 . Schmieder-Wolfach , 10,59Meter, 2. Sexauer-Sulz , 3. Reichelt-Lahr , 4.Bährle-Offenburg.

Frauen:
100 Meter: 1 . Krieg-Lahr, 14 Sek. , 2. Amann-

Wolfacfa, 3. Häufle-Wolfach .
Speerwerfen: 1 . Busam-Wolfach , 25,15 Meter,2. Herbst-Lahr.
Diskuswerfen: 1. Mandel-Offenburg, 21,50Meter, 2. Busam-Wolfach , 3. Danger-Wolfach,4. Geyer-Haslach.
Weitsprung; 1 . Krieg-Lahr , 4,70 Meter, 2.Mandel-Offenbg ., 3. Herbst-Lahr , 4. Busam-

Wolfach .
Kugelstoßen; 1. Mandel-Offenburg, 8,80 Meter,2. Dangel-Wolfach , 3. Busam-Wolfach , 4.Gingerlch-Lahr.

Mädchen:
100 Meter: l . Heimburger-Lahr. 15,08 Sek.,2 . Lehmann-Ohlsbach .
Weltsprung: 1 . Heimburger-Lahr, 3,92 Meter,2. Lehmann-Ohlsbach.

Tischtennis: SC. Baden-Baden — SF. Lahr 8 :1
Das zur letzten Stunde auf Christi-Himmel-fahrt vereinbarte Freundschaftstreffen obigerTeams konnte der FC . Baden-Baden in über¬zeugender Weise für sich entscheiden. Ob¬wohl die Badener ohne ihre besten Kräfteantraten , waren sie ihrem Gegner in Technik .Ballführung sowie Turniererfahrung um einWeites voraus. Bei den Gästen aus Lahrmachte sich in der ganzen Mannschaft einestarke Nervosität bemerkbar, welche sich aufihre Spielweise äußerst ungünstig auswirkte.Bei den Badenern konnte man eine weitereSteigerung des Spielniveaus feststellen. — Innicht allzulanger Zeit ist nun ein Vierstädte¬kampf : Mannheim — Karlsruhe — Baden-Baden — Freiburg geplant. Einzelheiten überdiesen Vergleichskampf werden rechtzeitigbekannt gegeben.

Schutterwald schlägt Lörrach 6 : 5
Auf dem mit annähernd 3000 Zuschauernbesetzten Waldsportplatz trafen sich amSamstag abend die beiden unstreitig bestenMannschaften der südbadischen Handball-

Oberliga — Rotweiß Lörrach und SV. Schut¬terwald — zu ihrem letzten Punktspiel die¬ser Saison. Obwohl der Meister mit Rot¬weiß Lörrach, das mit vier Punkten Vor¬
sprung an der Spitze der Tabelle steht,bereits ermittelt ist , lieferten sich die beidenMannschaften ein Spiel voll Klasse und Ra¬sanz, die kaum mehr überboten werdenkann . Das spannende Treffen nahm einenhöchst interessanten Verlauf, aus dem dieTatsache hervorgehoben werden darf , daßallein der Platzbesitzer , aber nie der Meisterin Führung lag . Schutterwald begann mitunheimlich schnellem Tempo und erreichtenach wenigen Minuten zwei schöne Spieltore,während die Gäste lediglich froh sein muß¬ten , bis zum Seitenwechsel durch zwei ihrer
gefährlichen Weitwürfe zum Ausgleich zukommen. Nach der Pause erreichte Schutter¬wald einen Vorsprung mit 4 :2. Dann stürmteLörrach wiederum mit der gesamten Elf,allein es verringerte lediglich auf 4 :3, da¬
gegen hieß es sieben Minuten vor Schluß 5 :3für den Gastgeber , Von diesem Zeitpunktan erreichte die zweifellos schönste Begeg¬
nung des ganzen Spieljahres ihren Höhe¬
punkt . Mit einem schmissigen Endspurt ge¬
lang es den Oberländern , gleichzuziehen,allein Schutterwald ließ nicht locker, und in
der zweitletzten Minute verwandelte Otto
Haß einen Strafwurf zum 6. und siegbringen¬den Treffer . Lörrach war in der Hincer.
mannschaft härter , wie Schutterwald, das die
flinkere Einheit mit dein präziseren Zuspielund dem sichereren Fangyermögen ins Feld
stellte . Schiedsrichter Dorner -Müller ausLahr bot eine untadelige Leistung.

Die Spiele der süddeutsche» Oberliga
am 15. Mai

Stuttgarter Kidcers — FV. Karlsruhe 3:2;Eintracht Frankfurt *— VfR. Mannheim 2:1
(abgebrochen) . Dieses Spiel fand bereits amMittwoch statt BC . Augsburg — FC. Schwein-furt 2 :0; Phönix Karlsruhe — Ulm 46 2 :5;
1 . FC. Bamberg — Bayern München 2 : 1 ; Vik¬toria Aschaffenburg — FSV. Frankfurt auf
Freitag verlegt , SV, Waldhof — SpVgg . Fürth
3 : 1 ; FC. Nürnberg — Schwaben Augsburg3 :2 (1 : 1)

Tabellenstand der süddeutschen Oberliga *
Nach den Spielen am Himmelfahrtstag er¬

gibt sich in der süddeutschen Oberliga folgen¬der Tabellenstand:
1 . FC. Nürnberg 30 23 5 2 89 :20 51 :9
60 München 30 17 8 5 55 :25 42 :18
Schwaben Augsburg 30 16 •5 9 64 :36 37 :23
SV , Waldhof 30 16 5 9 57 :46 37 :23Eintracht Frankfurt 30 12 12 6 51 :39 36 :24
VfB . Stuttgart 29 14 6 9 53 :43 34 :24
Stuttgarter Kidcers 29 14 6 9 61 :43 34 :24
Kidcers Offenbach 30 12 8 10 59 :48 32 :28
FC . Schweinfurt!1 29 10 9 10 36 :45 29 :29
SpVgg . Fürth 29 10 8 11 40 :39 28 :30
VfR. Mannheim 30 13 2 15 40 :49 28 :32
TSG. Ulm • 30 10 7 13 47 :64 27 :33
Bayern München 31 9 9 13 64 :51 27 :35
VfL . Neckarau 29 9 6 14 58 :63 24 :34
Vikt Aschaffenburg 29 9 4 16 50 :86 22 :36
FV . Karlsruhe 30 8 6 16 39 :65 22 :38
BC. Augsburg 30 10 2 18 46 :74 22 :38
FSV. Frankfurt 29 5 11 13 21 :42 21 :37
FC. Bamberg 30 9 3 18 32 :62 21 :39
Phönix Karlsruhe 30 8 4 18 35 :66 20 :40

Niederlagen von KFV. nnd Phönix.
Resultate des 18. Mai der „Süddeutschen“:

Schweinfurt 05 — VfL . Neckarau 6 :2
1 . FC. Nürnberg — Vikt Aschaffenburg 1 :0
VfB. Stuttgart — Spvgg . Fürth 2 :0FC. Bamberg — Eintracht Frankfurt 4 :0Karlsruher FV . -— Kickers Offenbach 1 :3,SV. Waldhof — Phönix Karlsruhe 2 :0BC . Augsburg — Stuttgarter Kickers 3:0FSV . Frankfurt — Schwaben

Augsburg
2 :1

Spielfrei 1860 München und Mannheim

General Koenig beim Beginn der Iffezheimer
Pferderennen

Baden -Baden. Der erste Baden-Badener
Renntag iri Iffezheim brachte trotz schlechtemWetter und etwas tiefem Boden vor den nach
Tausenden zählenden Zuschauern eine Reihe
interessanter Ergebnisse. Die sportlichen Ge¬
schehnisse standen auf einem beachtlichen
Niveau. Das erste Rennen mußte wegen star¬ker Beteiligung geteilt werden.

f
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Das neue Verfahren der politischen Säuberung
Für Deutschlands Jugend

Paris. Hoffnung soll in den Herzen der
deutschen Jugend entzündet werden , forderi in
„Le Monde“ der bekannte französische Schrift¬
steller Emanuel Mounier. Sicherlich könnte man
dieser Jugend , die gestern noch rasend war und
heute niedergedrücktist, keine allzu weitgehenden
Aussichten eröffnen . Wenn Mounier „Gott der
deutschen Angelegenheiten“ wäre, so würde er
mit vollen Händen dem französischen Dienst¬
zweige „Jugend und Sport“ Machtbefugnisse
übertragen . Er würde nicht nur politische
Amnestie vorschlagen, sondern für alle unter
25 Jahren europäische Ziele. Das solle nicht be¬
sagen, daß diese Jugend sich in Riesenträumen
wiegen solle, sondern aus ihrer deutschen Ein¬
samkeit solle sie herausgerissen werden , durch
Wiederaufbau , durch internationale Jugend¬
bewegungen usw. Dann würden alle, die heute
schweigsam seien, aus ihrer Zurückhaltung her¬
vortreten, sie würden sich nicht mehr vom Tode
agnezogen fühlen , und aus ihren Herzen würde
der traurige Gedanke schwinden, daß sie all¬
gemeine Verachtung ertragen müßten . Mounier
schließt mit dem Wunsche , daß dieser Versuch
gemacht werden solle . F. H.
Um die Zukunft Frankreichs

De Gaulle: „Unsere Zukunft hängt vom
Schicksal seiner Kolonien ab .“

Bordeaux. Im Verlauf einer Feier zu Ehren
des Generalgouverneurs Felix E. Boue , der sich
im Juni 1940 weigerte, den damals abgeschlos¬
senen Waffenstillstandanzuerkennen , hielt Gene¬
ral de Gaulle eine Rede , in der er sich aus¬
schließlich mit dem Problem der französischen
Union befaßte. Nach einem Hinweis auf die
Leistung Frankreichs in den überseeischen Ge¬
bieten, gedachte er in ehrenden Worten des Ge¬
neralgouverneurs Felix E. Boue , des Gouver¬
neurs des Tschad. Der Tschad schloß sich be¬
kanntlich als erste Kolonie sofort nach dem
Abschluß des Waffenstillstandes der französi¬
schen Exilregierung in London an. De Gaulle
gab dann im Einzelnen die Lösung bekannt, die
seiner Ansicht nach für die Union gefundenwerden müßte. Zuvor erinnerte er an #lle
Maßnahmen , die er selbst auf diesem Gebiete
seit der Konferenz von Brazzaville bis zu seinem
Ausscheiden aus dem öffentlichen Leben getrof¬
fen hatte . — Die Rede des Generals de Gaulle
wird in den Pariser Zeitungen lebhaft kom¬
mentiert .
Neues Wirtschaftsabkommen

Keine Fusion der französischen mit der
englischen und amerikanischen Zone

Paris. Die Verhandlungen zwischen Frank¬
reich , Großbritannien und den Vereinigten Staa¬
ten wurden endgültig auf den 19. Mai anbe¬
raumt . Sie werden in Paris stattfinden . Es
handelt sich um den Abschluß eines Wirt¬
schaftsabkommens , das den Austausch von Wa¬
ren und Fabrikerzeugnissen zwischen Frankreich
einerseits und der englisch-amerikanischen
Zone andererseits regelt. Die Liste, die das
Verzeichnis der für den Austauschverkehr be¬
stimmten Produkte enthält , ist sehr lang. Be¬
tont wird jedoch an maßgebender Stelle , daß
sie einer Revision unterzogen werden kann. Be¬
sonderes Gewicht wird bei den Verhandlungen
von französischer Seite auf zwei Punkte gelegtwerden: 1 . die Frage der Bezahlung; 2. die der
Garantien, die notwendig erscheinen , damit sich
der Warenverkehr geregelt vollziehe. Die fran¬
zösischen Unterhändler bei den Pariser Ver¬
handlungen werden unter keinen Umständen zu¬
lassen, daß die Zahlung der in der englisch¬
amerikanischen Zone eingekauften Produkte in
Dollar erfolgt. Nach französischer Auffassung
kann die Zahlung nur in Mark erfolgen. Aus¬
drücklich betont wird, daß von Verhandlungen
wegen einer Fusion der französischen mit der
englisch-amerikanischen Besatzungszone keine
Rede sein werde. Die französische Auffassung
in dieser Frage hat sich nicht geändert.

Francois-Poncet : Föderalismus
Paris. Im „Figaro“ beschäftigt sich der

frühere französische Botschafter in Berlin , Fran-
gois-Poncet, von den Zuständen in Indien aus¬
gehend, mit der Frage des Föderalismus Er
verweist darauf , wie schwer die Lösung der
Minderheitsfragen sei, und deshalb sei es
natürlich , daß sich der Föderalismus als ein¬
ziges Mittel darbiete, um mit einem unentwirr¬
baren Problem fertig zu werden. Praktisch gäbe
es verschiedene Arten, um föderalistische
Grundsätze durchzuführen . In der heutigen
Welt sei der Nationalismus im Wachsen begrif¬
fen. Von internationalem Geiste seien die Völ¬
ker nicht erfüllt . Daher rührten die Schwierig¬
keiten , welche den Abschluß eines dauernden
und fruchtbaren Friedens verzögerten oder ver¬
hinderten . Sogar die Bolschewiken seien durch
den Krieg glühende Nationalisten geworden.
Föderalistische Formeln könnten am besten ,ohne den Völkern ihre Eigenart und ihre Be¬
wegungsfreiheit zu nehmen, all dieser Schwie¬
rigkeiten Herr werden . In den verschiedensten
Teilen der Welt denke man daran , sie anzuwen¬
den , was das Beispiel Indiens beweise. Das
Beispiel Palästinas werde nachfolgen, und se.bst
Europa werde sich nur innerhalb einer Födera¬
tion organisieren. Schon der erste Weltkrieghabe Bismarcks Anschauung vernichtet , daß die
Organisation des europäischen Festlandes durch
die Herrschaft eines Volkes über alle anderen
durch Blut und Eisen erfolgen könne . Entweder
werde es keine europäische Organisation geben ,oder sie werde in Form einer Föderation er¬
folgen, der jedes Volk freiwillig seine Unter¬
stützung leihen werde.

Geldüberschufi der amerikanischen Zone
Berlin . Die Einnahmen der vier Länderder amerikanischen Besatzungszone über¬

steigen ihre Ausgaben um 114 Millionen
Mark . Nach amtlichen amerikanischen Mit¬
teilungen hat Bayern einen L'eberschuH von58 Millionen Mark. Hessen von 27 MillionenMark, Württemberg -Baden von 31 MillionenMark.

Im Amtsblatt der Landesverwaltung
Baden vom 15. April 1947 Nr. 14 ist die
Landesverordnung über die Befreiung
vom Nationalsozialismus und Militaris¬
mus erschienen. Den Inhalt darf man
wohl jetzt als allgemein bekannt an¬
nehmen. Über den Aufbau der neuen
Untersuchungsausschüsse und der Ab¬
teilungen der Spruchkammer, vor allem
aber über die das ganze neue Säube¬
rungsverfahren beherrschende Grund¬
idee äußerte sich Staatskommissar Dr.
N u n i e r in einer Rundfunkansprache.
Staatskommissar Dr. Nunier führte etwa
aus:

Das Gesetz gibt den äußeren Rahmen, nach
welchem die Gruppen der dadurch betroffenen
Personen in 5 Klassen eingereiht werden sol¬
len. Jeder Fall soll nach der persönlichen Ver¬
antwortung des Betroffenen beurteilt werden.
Die bloße Mitgliedschaft bei der NSDAP , oderder im Gesetz erwähnten Organisationen soll
an sich nicht entscheidend sein bei der Beur¬
teilung des Grades der Schuld . Umgekehrt
genügt aber auch die Nichtmitgliedschaft bei
einer dieser Organisationen nicht, um nicht zur
Verantwortung gezogen werden zu können,wenn man im Sinne dieser Landesverordnung
eine persönliche Schuld auf sich geladen hat .

Das Gesetz gibt die Möglichkeit , einen
gerechten Maßstab für alle in gleicher Weise
anzuwenden. Durch eine gerechte Beurteilungder Milderungs- oder Verschärfungsgründebesteht die Möglichkeit , die Betroffenen von
einer höheren in eine niedrigere Gruppe und
umgekehrt ausnahmsweise einzustufen.

Im Gegensatz zu dem bisher angewandten
Schnellüberprüfungsverfahren , wo wirklich,man kann fast sagen, nur nach Aktenunter¬
lagen geurteilt wurde , soll nun im neuen Ver¬
fahren jedem, der Hauptschuldiger oder Schul¬
diger ist , bei der Revision oder»Berufung Ge¬
legenheit gegeben werden, durch persönlichesErscheinen, sich Selbst zu verteidigen. In den
anderen Fällen können die Betroffenen durch
die Vorsitzenden der Untersuchungsausschüsseund der Spruchkammer geladen werden,wenn diese es für notwendig erachten. Der
Beistand durch einen Rechtsanwalt ist selbst¬
verständlich erlaubt . Es soll jede Belastungund Entlastung genau, objektiv und gerechtgeprüft werden , so daß über den Betroffenenin jeder Hinsicht ein einwandfreies, klaresBild erzielt werden kann.

Das bisherige Verfahren hatte sicher deneinen Vorzug, daß schnellstens eine großeÜbersicht über den Kreis der Schuldigen ge¬wonnen werden konnte, und daß die großeZahl der nichtschuldigenArbeitskräfte schnell¬stens wieder dem Berufsleben zugeführt wer¬den korinte. Dürch dieses schnelle Überprü¬
fungsverfahren wurden auch Urteile von zu
großer Härte oder auch Milde gefällt . — Es istdaher die erste Aufgabe der nächsten Zeit, die
Revisionsbehandlung derjenigen Fälle einzu¬leiten, für welche eine an Härte oder Mildeübertriebene Sühnemaßnahme dem Haupt¬schuldigen oder Schuldigen auferlegt wordenist. Während bei dem vergangenen Verfahrendie Landesreinigungskommissionen, die sichVielfach nicht ernstlich um die Vorschläge derörtlichen Untersuchungsausschüsse geküm¬mert haben , an einem Tag oder Nachmittageine zu große Zahl von vorhandenen Fällenerledigen mußten , sollen die jetzt neu aufge¬stellten annähernd 50 nach Berufsgruppen ge¬gliederten Kammern der örtlichen Unter¬
suchungsausschüssepro Tag nur zirka 5 ,bis 10Fälle erledigen. Der Vorschlag der örtlichen
Untersuchungsausschüsse geht dann an diedas endgültige Urteil fällende Spruchkammer,deren Abteilungen ebenfalls nach den 5 Be¬
rufsgruppen aufgeteilt sind . Wenn die Spruch¬kammer von dem örtlichen Urteilsvorschlagabweicht, muß sie dies stenau begründen . Da¬durch wird den örtlichen Ermittlungsaus¬schüssen erhöhte Bedeutung beigemessen;hierdurch wird den vielen Protestschreibender bisherigen örtlichen Ausschüsse, ihre Ar¬beit sei meistenteils nicht gewürdigt worden,gebührend Rechnung getragen Weiterhin istnach dem Gesetz vorgeschrieben, daß jedeKammer nur beschlußfähig ist, wenn alle achtMitglieder der JCammer tatsächlich anwesendsind Und wenn alle Mitglieder ehrlich und
verantwortungsbewußt diese schwere Arbeitbewältigen, dann ist nun wirklich die Gewähr
gegeben , daß jeder Betroffene — undi jetztwill ich wirklich sagen — vollkommen gerechtbeurteilt werden kann.

Es ist sowohl der Wunsch der vorläufigenbadischen Regierung als auch die Forderungder gesamten Stimmung des Volkes , daß inerster Linie nur die Hauptschuldigen und diewirklich Schuldigen streng und gerecht erfaßtwerden, und daß ,die große Zahl der arbeiten¬den Bevölkerung endlich wieder in Ruheihrer Arbeit nachgehen kann . Da das bis¬herige Verfahren schon den größten Teil derpolitischen Überprüfung erledigt hat , soll nurnoch ein kleiner Kreis von Personen neuuntersucht werden . Es ist dies:
Ein Teil der zurückkehrenden Kriegs¬gefangenen u. Flüchtlinge, sofern sie unterdie Bestimmungen fallen , ebenso
die leitenden Persönlichkeiten der Sport¬vereinigungen und der Jugendbewegungen.Ferner alle noch nicht überprüften Fälle,die unter die systematische Entnazifizierungfallen ; alle Beamte, alle freien Berufe —Künstler . Schriftsteller. Journalisten undaktive Offiziere einbegriffen.Im privaten Sektor das ganze leitendePersonal der Unternehmen , die seit dem

1 . Januar 1945 50 Arbeiter und mehr be¬schäftigen und ein Kanital von 500 000 RMund mehr haben , und das Gehobene leitendekaufmännis^ e und tecu ’' ; s '’,' '‘ T*er«"n » ! mHeinen von 500 RM und mehr,und das untere Personal und die Berufs¬losen nur insofern, als sie wirklich Nazi.Aktivist oder Nutznießer des Nazisystemsgewesen waren.

Insbesondere sollen die noch nicht poli¬tisch überprüften Internierten schnellstens
beurteilt werden.

Das Hauptgewicht bei dem ganzen neuen
Säuberungsverfahren ist auf das individuelle
Ausfindigmachen der schweren und gewöhn¬lichen Missetäter zu legen.

An dieser Stelle kann ich darauf aufmerk¬
sam machen, daß ein großer Teil der Jugend¬lichen nicht mehr politisch überprüft zu wer¬den braucht. Es ist eine große Amnestie er¬lassen. Für alle Jugendlichen, die nach dem
1. Januar 1919 geboren sind, sind die ausge¬sprochenen Sanktionen annuliert , mit Aus¬
nahme einer Reihe von Hauptschuldigen , wie sie
in der Presse veröffentlicht ist

So wollen wir uns schnellstens befreien von
dem Druck, den das vergangene Nazisystemuns auferlegt hat . Überall hört man doch die
vernünftigen Stimmen, die wirklich Schul¬
digen soll man zunächst sicherstellen, die an¬
dern, die wirklich willens sind , eine ehrliche
Grundhaltung zur demokratischen Neugestal¬tung unseres Schicksals zu bekunden, söUenaber endlich wieder einem geordneten Leben
zurückgegeben werden.

Das leitende Personal aller Berufe muß
streng überprüft werden , so daß insbesonderedie Regelung von Personalfragen nur durcheinwandfreie, demokratisch orientierte Per¬
sönlichkeiten durchgeführt wird. Und, wennin einzelnen Geschäftsbereichen bereits zirka
20 Prozent Berufsverbote ausgesprochen wor¬den sind, so soll dies in der Hauptsache zumAusdruck bringen, daß die leitenden Stellenneu besetzt werden sollen, nicht aber, daß
diese 20 Prozent picht mehr einem dem Auf¬bau dienenden Arbeitsprozeß im Rahmenihrer Sühnemaßnahmen zugeführt werden
sollen . Im Gegenteil die Qualitätsarbeitermüssen wir unserer Wirtschaft, Handel undIndustrie erhalten . Diese müssen und werdendann auch bestimmt zufrieden sein, wenn sie— auch in einer untergeordneten Stellung —
wieder in Ruhe ihrer Arbeit nächgehen undihre Fachkenntnisse zum Segen für unsere
ganze , Volkswirtschaft einsetzen können.

Das Entsprechende gilt für die Personen,für die nach dem politischen Urteil eine Be¬
währungsfrist vorgesehen ist . Diese Zeit solleine Bewährung darstellen , in welcher jederbeweisen kann, daß er gewillt ist, sich rück¬haltlos auf den Boden der Demokratie zu stel¬len. Nach der vorgesehenen Dauer von 2,höchstens 3 Jahren besteht dann grundsätz¬lich die Möglichkeit nach entsprechendem Ver¬
halten den alten Beruf wieder auzuüben .

Wenn mir aber darauf entgegengehaltenwird, daß zum Beispiel in einem der letzten
Amtsblätter zirka V* der Gesamtzahl mit
totalem Berufsverbot oder mit einem Ver¬
mögenseinzug von 40 bis 100 Prozent belegtwurde, so möchte ich zur Beruhigung mittei -
len, daß das kommende Revisionsverfahrenauf Antrag der Betroffenen diese Fälle auf¬
greifen kann, um völlige Klarheit in diese An¬
gelegenheit zu bringen .

Die Fälle mit zeitlich beschränktem Berufs¬verbot und die Sühnemaßnähmen , die die Vor¬
aussetzungen der Zulässigkeit zur Revision
nicht erfüllen, können vom Staatskommissaroder vom politischen Beirat aufgegriffen wer¬den, sofern sie als ungerecht beurteilt betrach¬tet werden können. Auch wird die vorläufigebadische » Regierung, die doch letzten Endesdie volle Verantwortung übernehmen muß,genaue Nachforschungen anstellen lassenmüssen, ob irgendwelche Unredlichkeiten da¬
bei im Spiele waren . Im neuen Verfahren
soll streng darauf geachtet werden , daß ohneHaß und ohne Austragen persönlicher Diffe¬renzen ein objektives, gerechtes Urteil nachden gesetzlichen Bestimmungen gefällt wird,und daß das Gesetz mit Wohlwollen und nichtin böser Absicht ausgelegt werden wird.

Zur Beurteilung der Fälle mit solch schwe¬ren Sühnemaßnahmen möchte ich aber doch
gleich jetzt bemerken, daß, wie schon ein¬
gangs betont, eine rein formale Mitgliedschaftbei der Partei allein nach dem Gesetz nicht
ausreicht, um jemand zu einem Hauptschul¬digen zu stempeln, denn nur für solche kön¬nen nach dem Gesetz die schweren Sühne¬maßnahmen verhängt werden . Die persönlicheSchuld in bezug auf einen gefährlich gewese¬nen Aktivismus oder auf ein egoistischesNutznießertum muß unbedingt dabei nachge¬wiesen werden können.

Hauptziel der politischen Säuberung muß
also sein, daß die Bevölkerung baldigst in dieBahn des völligen Vertrauens auf Gerechtig¬keit und zu einem Gefühl der Beruhigung
hingelenkt wird. Denn eine unruhige Seelekann nicht schöpferisch sein, Und, heute ist
es mehr als je notwendig, daß jeder schöpfe¬risch neu gestaltend an unserem Wiederauf¬bau mitwirkt . Es ist dies sowohl ein Wieder¬aufbau der äußeyen Lebensbedingungen als
auch ein Wiederaufbau der Grundelemente
unseres persönlichen Wesens, unserer seeli¬
schen und geistigen Grundhaltung .

So soll auch dieses Gesetz zur Befreiungvon einer Ideologie , die das deutsche Wesenvon einer Völkerverständigung abgewandthat , dazu dienen, wieder ein ehrliches, aufbau¬
williges und friedliebendes deutsches Volk zubilden, das der Friedenshand des einstigen
Gegners gerne seine eigene Hand entgegen¬streckt. Es soll daher mit der Reinigung nichtnur ein Richten, sondern ein Einrichten ver¬bunden sein, ein Einrichten in die neuevölkerverbindende Zukunft aufgrund einerehrlichen , anständigen und menschlichen
Grundhaltung, die ein fester Pfeiler unseresNeuaufbaues sein muß.

Und da auch dem gesamten deutschen Volk
in der großen Politik Gerechtigkeit und Gnadezutsil wird, so möge auch dieser Läuterungs¬
prozeß der politischen Reinigung von Gerech¬
tigkeit und Gnade begleitet sein.

Zur Erhöhung der Fettration
Immer wieder taucht die Frage auf , warumdie Fettration nicht voll zur Verteilungkäme . Man stellte fest , daß nicht die gleicheMenge in den verschiedenen Bezirken undKreisen der Zone ansgegeben werde ; beson¬ders schlecht sei die Zuteilung im LandeRheinland -Pfalz . Vielfach bezweifle man da¬her auch den Wert der Nachricht von einer

Erhöhung der bisher angesetzten Ration von200 auf 320 Gramm. Hierüber hat die Mili¬
tärregierung anläßlich der Pressekonferenzin Baden -Baden die erwünschte Aufklärunggegeben . Alles würde getan , gab DirektorHaiff bekannt , die zugesiefaerte Fettmenge ,die durchaus bei gewissenhafter Ablieferungund exakter Verteilung zu erreichen wäre ,der Bevölkerung zuzustellen . Wenn das Zu¬
teilungsquantum dennoch unter dem vorge¬sehenen Stand bleibe und in den verschiede -nen Gebieten variiere , so liege das an denbehördlichen Zwischenstellen oder an denProduzenten , deren zum Teil mangelhafteLieferung etwa durch den Fall der Furt -
Jjranger Untersuchungen klar geworden sei .Daß das Gouvernement der Zone bemüht ist ,mit allen Mitteln, soweit es in seiner MachtIle&t, die Versorgung zu verbessern , beweistder jüngste Abschluß von Verträgen für dieEinfuhr von 2350 Tonnen Fett .

Erna Sack , die in Rio de Janeiro einge -troffen ist , wünscht die brasilianische Staats¬
angehörigkeit zu erwerben .

Verordnung Nr. 92.
Amnestie für die Jugend

Der Commandant en Chef Franpais enAllemagne erläßt auf Vorschlag des Admini -strateur General , Adjoint pour le Gouver¬nement Militaire pour la Zone Fran ^aised’Occupation nach Anhörung des ComiteJuridique unter Bezugnahme auf
Dekret vom 15 . Juni 1945 über Errich¬tung eines Commandement en ■> Chef

Fransais en Allemagne , abgeäudert durchDekret vom 18. Oktober 1945,-Directive No 24 des Kontrollrates vom12. Januar 1946 über Entfernung von Na¬tionalsozialisten ausAemtern und verant¬wortlichen Stellungen in Verbindung mitden Aenderungen vom 16. November 1946 ,Directive No 38 des Kontrollrates vom12. Oktober 1946 über Bestrafung vonNationalsozialisten und Militaristen ,Verordnung No 44 des General Com¬mandant en Chef Francais en Allemagnevom 28. Mai 1946 über die Aufstellungvon Wählerlisten für deutsche Wahlenin Verbindung mit der Durchführungs -
verfüguno No 61 des Administrateur Ge¬neral vom 29. Mai 1946.
Verordnung No 45 des General Comman¬dant en Chef Francais en Allemagne vom28 . Mai 1946 über die Aufstellung vonWählerlisten für die Wahlen im Saarlandm Verbindung mit der Durchführungs -
verfüguhg No 62 des AdministrateurGeneral vom 29. Mai 1946,

Verordnung No 79 des General Com¬mandant en Chef Francais en Allemagnevom 18. Februar 1947 über die Durch¬führung der Directive No 38 des Kon¬trollrates , folgende Verordnung :Artikel 1 : Auf Personen , die seit dem 1 . Ja¬nuar 1919 geboren sind , dürfen ausGründen ihrer Zugehörigkeit zur Na¬tionalsozialistischen Partei oder zueiner ihrer Organisationen — vorbe¬haltlich nachstehender Bestimmungen— keine Säuberungsmaßnahmen an¬gewandt werden .Artikel 2 : Die Bestimmung des vorangehen¬den Artikels ist nicht anwendbar :a) auf ehemalige Mitglieder der NSDAPmit dem Amt oder im Rang eines Zel¬lenleiters , oder eines ihm gleichge¬stellten Funktionärs und aufwärts , so¬weit ihre Tätigkeit eine ehrenamtlichewar, eines Arbeitsleiters , oder einesihm gleichgestellten Funktionärs , so-weit es sich um Parteifunktionäre mithauptamtlicher Tätigkeit handelt ,b) auf ehemalige Mitdieder der SS, derGestaoo und des SD.c) äuf alle Personen , die Kriegsverbre -ehen, die als solche gekennzeichnetsind , Verbrechen gegen die Mensch¬lichkeit öder Verbrechen oder Ver¬gehen des gemeinen Rechts begangenhaben.
Artikel 3: Die auf Grund der geltenden Vor-Schriften über die politische Säuberunggegen die unter die Vergünstigung derBestimmung des vorstehenden Artikels 1fallenden Personen bisher getroffenenMaßnahmen werden mit voller Rechts-Wirksamkeit aufgehoben . Diese Aufhe¬

bung ist von den in den einzelnen Ländernmit der Säuberung betrauten Regierungs*
Organen zu bestätigen .

Eine Rückzahlung der von den Ländern
eingezogene Geldstrafen findet nicht statt.Hinsichtlich Wahlunfähigkeit und Nicht¬
wählbarkeit sind die Ausschließungs¬gründe, die auf den geltenden gesetzlichen
Bestimmungen beruhen , vom 1. Juli 1947

i ab gegen die in Betracht kommenden Per¬
sonen nicht mehr wirksam.Artikel 4: Die auf Grund des Artikels 3, Absatz2, ersehenden Entscheidungen sind ii
Amtsblatt des Landes zu veröffentlichen

Sie sind von den mit der Säuberur
betrauten Regierungsorganen, die auch d :
notwendigen Löschungen im Strafregisf.zu veranlassen haben , den in Beracht for¬
menden Personen bekanntzugeben .Artikel 5 : Diese Verordnung ist im Arnisbla '
des französichen Oberkommandos ii
Deutschland und in der Zone Francaised’Occupation als Gesetz durchzuführen

Baden -Baden , den 2. Mai 1947.
Der General d’Armee Koenig

Commandant en Chef Fransais en AllemagneP. Koenig .
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KURZNACHRICHTEN AUS ALLER WELT
Der württembergiach -badische Ministerprä¬

sident Dr . Reinhold Maier ist nach einem Be¬
schloß der Spruchkammer Stuttgart aut 13.
Mai als vom Gesetz zur Befreiung vom Na¬
tionalsozialismus und Militarismus „nicht
betroffen “ erklärt worden .

20 000 Lebensmittelkarten der kommenden
Lebensmittelperiode wurden in den letzten
Tagen in Karlsruhe tn der Druckerei .Braun
gestohlen .

Im Gestapo -Prozeß in Strafiburg wurden
11 Todesurteile beantragt

Fünf Deutsche wurden vom amerikani¬
schen Militärgericht in Dachau wegen Er¬
mordung notgelandeter amerikanischer Flie¬
ger zum Tode verurteilt .

Dr . Hjalmar Schacht , der auf 8 Jahre in
ein Arbeitslager eingewiesen wurde , ist vom
Robert -Bosch-Krankenhaus in Stuttgart in
das Arbeitslager 72 in Ludwigsburg überge -
führt worden .

Der erste Zug mit deutschen Flüchtlingen
aus Dänemark ist in Bayern eingetroffen .
Der größte Teil der Flüchtlinge ist im Lager
Dachau untergebracht Es handelt sich um
Deutsche aus Ostpreußen , die bei Annähe¬
rung der russischen Truppen nach Däne¬
mark geflohen waren .

In der britischen Zone sind bisher 1005
Lichtspieltheater und Spielstellen zugelassen .
Wegen des Mangels an Material für Kopien
werden bis auf weiteres keine Lizenzen
mehr erteilt .

Insgesamt 150 000 Tonnen Saatkartoffeln
für Deutschland sind seit dem 1 . April aus
den Vereinigten Staaten in Bremen und an¬
deren Häfen der Unterweser angekommen ,
teilte die amerikanische Militärregierung
für Bremen mit .

Insgesamt 26 Flugplätze werden in Thü¬
ringen im Zuge der Bodenreform aufgeteilt
und der . Landwirtschaft zur Verfügung ge¬
stellt .

Bund 40 500 Personen , vor ziiem puroan
gestellte , alte Leute und Kinder erhalten m
Essen wegen schlechter körperlicher Verfas¬
sung Zusatzverpflegung .

Im Interesse der öffentlichen Sicherheit
sollen 1667 ausgebombte Gebäude , die nicht
zum Wiederaufbau geeignet sind , im ameri¬
kanischen Sektor Berlins im Rahmen einer
Abbauaktion abgetragen werden .

Demonstranten haben in Wernigerode
(Sowjetzone ) die Eröffnung einer von einer
deutschen Exportfirma veranstalteten Mode-
schau verhindert . Etwa 60 SED -Leute dran¬
gen mit dem Ruf „Nieder der Luxus !“ .
„Zerschneidet die Kleider und macht Wäsche
für unsere Kinder daraus !“ in die Ausstel¬
lungsräume ein , die sie bis znm Abend be¬
setzt hielten . Weitere Zwischenfälle wurden
nicht gemeldet .

Das Urteil im Fall Helene Schwärzel , die
wegen Verbrechens gegen die Menschlichkeit
zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt worden
war , wurde verworfen .

Eu )
* Massengrab von Kz .-Häftlingen , in

dem . 45 durch Genickschuß Ermordete liegen ,
wurde in der Nähe des Dorfes Wienhausen
bei Celle , an der Bahnstrecke Celle -Gift¬
horn entdeckt . In dem früheren Arbeits¬
lager Liebnau wurde ein Massengrab ent¬
deckt . Bisher konnten die Leichen von drei
ausländisechn Arbeitern geborgen werden .
Gewissen Ermittlungen zufolge sollen hier
in den letzten Kriegstagen 150 zur Zwangs¬
arbeit gepreßte Personen erschossen und in¬
nerhalb des Lagers verscharrt worden sein .

Ueber 1000 Fiebermücken -Brutplätze sind
auf stehenden Gewässern in Berlin , vor¬
nehmlich jedoch in den Außenbezirken fest¬
gestellt worden , und werden laufend bis in
den Oktober hinein mit DDT -Pulver be¬
kämpft . Man hofft, ' auf diese Art die in
Berlin im Ansteigen begriffene Malaria ejn -
dämmen zu können .

Ernst Wiedievt
Zu seinem 60. Geburtstag am 18. Mai.

Wenn wir Ernst Wiedierts anläßlich seine »
60 . Geburtstages gedenken , so gilt unsere
Ehrung einem Mann , der im chaotischen
Jahr 1945 als einer der ersten eine deutsche
Stimme von Gewicht vernehmen ließ und
kraft seines Namens einen geistigen Halt
bot . Mit seinen Werken „Die Majorin "

, „Die
Magd des Jürgen Doskocil " uud vor allem der
„Hirtennovelle “ , deren Zartheit und Schwer¬
mut sich mit prophetischer Aussage um den
Gang unserer Geschichte verbindet , hat er
einen schriftstellerischen Ruf gewonnen , der
manchmal fast an Mode grenzte ; das na h -
folgende „Einfadte Leben “ hat indessen be¬
wiesen , daß der Dichter trotz einiger exal¬
tierter Momente an Zeitloses rührt . Dieses
Buch, das vom ' Neubeginn nach Kriegs¬
wirren handelt , ward nach dem Zusammen¬
bruch von ’ Flüchtlingen und entlassenen
Soldaten geradezu als Postulat ihres eige¬
nen Neubeginns gelesen und zitiert . Wie-
chert , der sich unbekümmert für Pastor Nie-
möller eingesetzt hatte , lernte die Schrecken
des Konzentrationslagers kennen , die er
im „Totenwald “ erzählerisch wiedergab .

Im Verlauf dieses Jahres wurden ver¬
schiedene Gerüchte über des Dichters jüngste
Haltung verbreitet , die bei ihm eine gewisse
Verbitterung wahrhaben wollten . Daß ein
so sensibler Mensch wie Wiechert unter dem
Eindruck der gewiß nicht ermutigenden
Zeitereignisse besonders leidet , ist sicher ;
beim Format seiner Erkenntnisfähigkc ' t ver¬
fällt er auch nie in den größtem Fehler
künstlerischen Tuns , Welt und Leben nach
der Schwarz -Weiß -Manier zu sehen . Mag er
mitunter nach den verschiedensten Seiten
hin extreme Ansichten geäußert haben , so
offenbarte er doch sein eigenes Wesen am
sichtbarsten mit der leidenschaftlichen Geste ,
mit der er die irrige Notiz zurückwies ,
wolle Deutschland verlassen . .

In einem kürzlich erschienenen Werk „Be¬
kenntnis zu Ernst Wiechert ** befassen sich
namhafte Persönlichkeiten , darunter Johan¬
nes R . Bedier , Werner Bergengruen , Hans
Carossa , Otto Flake , Hermann Hesse , Ri¬
carda Huch und Kasimir Edschmid mit der
. .kämpferischen Humanität “ des nunmehr
Sechzigjährigen .

Einführung der doppelten Sommerzeit.
Die Provisorische Regierung ist bei der Mili¬

tärregierung vorstellig geworden, von der Ein¬
führung der doppelten Sommerzeit im Hin¬
blick auf die begründeten Wünsche der Land¬
wirtschaft und Arbeiterschaft und der Ver¬
kehrsUnternehmungen sowie der Schule Ab¬
stand zu nehmen.

Wetterbericht der Wetterwarte See Ibach.
Die Großwetterlage zeigt gegenüber den

letzten Tagen nur geringe Aenderungen . Das
umfangreiche , fast festliegende Tief bei
Grönland steuert feuchtmilde Meeresluft
auf den Kontinent . Die in ihr angelagerten
Regenstörungen werden durch den bis nach
Frankreich reichenden Ausläufer des Azoren¬
hochs vielfach abgeschwächt und lösen sich
oft in einzelnen Gewitterherden auf . Da¬
zwischen tritt gebietsweise kräftige Aufheite¬
rung ein . Dieser Witterungstyp wird sich auch
in den nächsten Tagen nicht wesentlich
ändern .

Aussichten bis Wochenmitte ; Wechselhaft ,
tagsüber vielfach quellende Bewölkung , wei¬
terhin Neigung zu einzelnen Regenschauern
oder schwachen Gewittern . Nur örtliche
kurzfristige stärkere Aufheiterungen . Tages¬
höchsttemperatur weiterhin um 20 pradWärme .
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Erscheinungstage : Dienstag und Freitag .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung .
Zum Zwecke der Bewältigung des gegenwärtigen außerordent¬

lichen Arbeitsanfalls des Kriegsversehrtenfürsorgecmts Frei¬
burg I, Br, ist bis auf weiteres eine wesentliche Einschränkung
der Sprechstunden angeördnet . Oiese finden daher künftig nur
noch am

Dienstag , Donnerstag und Samstag von 9—12 Uhr statt .
Freiburg i. Br. , den 14. Mat 1947. (390)

Kriegsversehrtenfursorgeamt Freiburg t. Br.

Gott der Allmächtige hat am 30. April .1947 unsere
liebe Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Anna Riahla Witwa
zu sich genommen .

Für die herzliche Anteilnahme , die zahlreichen Blu¬
men - und Kranzspenden unsern herzlichen Donk .

Lahr , 14. Mai 1947. (39?)
Im Namen der Hinterbliebenen :

Familie Aua . Bandle , Mietersheim ,
Famili . Robert Sdiüss . l» , Lahr.

FA MIMEN ANZEIGEN
Statt Karten I

Für die Glückwünsche zur Ge¬
burt unseres Jungen danken
herzlichst (361)

tutz Redct. nwold u . Frau lis
geb . Caroli .

HEIRATEN
Junge Witwe , 27 Jahre alt , mit

Kind , eigene Wohnung , kath . ,
naturliebend , wünscht die Be¬
kanntschaft eines soliden Herrn
im ' Alter von 28—3S Jahren
zwecks baldiger Heirat ken¬
nen zu lernen .

'
Angeb . unter

Nr . 387 R an „Das Neue Ba -
' den "

, Lahr .
gesunde , saubere Frauen und

■Mädchen gesucht , auch für
Halbtags . Vorzustellen bei
Kant erven - und K.ai meladen -
fabrik , G . m. b . H., Lahr , Kai¬
serstraße 93. (• 272)

Kriogerwitwo , 29 Jahr « alt , mit
Kind von 5 Jahren , eigenes
Haus mit etwas Landwirtschaft ,
wünscht glückliche Wiederver¬
heiratung mit einem Arbeiter .

Angeb , mit Lichtbild unter Nr .
R 10 an die Geschäftsstelle

t
Rastatt . (*350r)

Beste Verbindungen durch seit
14 Jahren erfolgreiche , dis¬
krete Eheanbahnung . Frau
Horstmann , Bremen , Kohlhöker¬
strafte 7, Tel . 24 794 . 40 eig .
Filialen , 4000 Vormerkung . (*51)

WOHNUNGEN
Biete 3 Zimmerwohnung in Bünde

(VVesff.) Suche 2 Zimmerwohn ,
in Baden - Baden . Angeb . an H,
Köditr , ß.- Baden , Rettigitr . 12

Fabrikationsraum , ca . 500 qm ,
evtfj aufgeteilt in mehrere

Räume , gesucht . Angeb . unt .
341 B an „Das Neue Boden "

,
Lahr .

BRIEFMARKEN
55 Briefmarken - Großauktion .

Frühjahrs -Auktion . Einlieferun¬
gen v . Seltenheiten , Sammlun¬
gen , Nachlässen usw . werden
iezt angenommen . Auktions *
Ein !ieter ung sbed ing ungen kos *
tenlos . Edgar Mohrmann u. Co .
m b. H., vereidigter u. äffentl .
bestellt . Örietmarken -Auktiona *
tcr , Hamburg 1, Speersort 6.
ßrietm -Auktionshaus von Welt -

ut . (* 66)

Briefmarken aller Art , bis zu den
größten Objekten kauft stän¬

dig Louis Hoch , Briefmarken¬
handlung , (14 b ) EWngen/Wtbg .l ,

Schütte 11. (353)

Herd , gut erhalten , Kupferschiff
abzugeben . Luise Karl , Lahr,
Rdsenweg 52. (*307 )

Eine gute Hobelbank mit Eisen -
spindel zu verkaufen . Lahr ,

Bismarckstrafte 71 . (*360)
Neuer Schleifstein , gut geeignet

für Landwirtschaft , abzugeben
Lahr , Schützenstrafte 33 , 2. St .

(•397)
Krankenfahrstuhl abzugeben . Zu

erfragen bei „Das Neue
Baden "

, Lahr. (373 )
Suche 1 m Leinenstoff sowie 1 m

Futterstoff zu kaufen . Angeb .
unter Nr . 395 N an „Das Neue
Baden "

, Lahr.
Hasenstall sofort zu kaufen ges .

Angeb . unt. Nr . 16 an die Ge¬
schäftsstelle Rastatt .

Kaufe laufend große Weinberg¬
schnecken . zu lagespreisen .
Joseph Seeger , Ottenburg ,
LanQestraße 20 , Tel. 1483. {•! )

Spifzenkleid , schwarz , mif Per¬
lenstickerei , Schweizer Seide ,
wie neu geboten , Radiogerät ,
Allstrom , gesucht , eventl . Auf¬
zahlung . Angeb . unter BB 5
an „Das Neue Baden "

, Baden -
Baden , Gernsbacherstraße 8.

• I* 274 M)
Schreibmaschine „ Torpedo ""

, gut
erh ., mit ' Holzkasteq u. eleg .

Lampe , sowie Schreibmasch .-
TTischchen mit Rollschrank zu
verkaufen . Angeb . unt . Nr .

BB 14 an „Das Neue Ba¬
den "

, Baden -Baden , Gerns¬
bacherstraße 8. (381)

Zur V̂orbereitung für die Mei¬
sterprüfung dringend zu kaufen
oder zu leihen gesucht :

Verd . Ordnung f . Bauieistungen
VOB ., Bad . Landesbauordnung
(Auszug ), Tabeilenbuch f . Bau¬
gewerbe von Friedrich .
Angeb . unt. Nr . 362/0 an „Das

Neue Baden "
, Lahr .

TIEÄMARKT
Junge Kuh oder Kaibm , groß

trächtig , zu kaufen gesucht ,
Schiachtkuh und Apfelwein zu

verkaufen . Zu erfragen bei
Karl Heitz , Ottenheim Nr . 268 .

1349)
Gut # Milchziege obzugeben . .Zu

erfragen unter Nr . 2 bei «der
Geschäftsstelle Buchhandluna
Krauseneck , Rheinfelden . (342 )

Junge Ziege , 8 Wodien alt , geg .
ein Ferkel zu tauschen gesucht ,
Orschweier bei Lahr, Hinter¬
dorfstraße 34. (378)

Zicklein zu tauschen gesucht geg .
junge Schafe . Zu erfragen unt .
Nr . 321 an „Das Neue Baden " ,
Lohr .

OFFENE STELLEN

Einsteüung von Polizeianwärtern .
Die Stadtverwaltung stellt so¬

fort oder später einige Polizei -
qnwärter ein . Hödistalter 26 J.
Besondere Eignung für den Po¬
lizeidienst (geistig rege , unbe¬
scholten , gesund , gute Figur ,
1,70 Körpergröße ) Bedingung .

Schriftl . Bewerbungen geeig¬
neter und in Südbaden wohn¬
hafter Personen mit Lebenslauf
und politischem Fragebogen wol¬
len bis spätestens 25. Mai 1947
an das Bürgermeisteramt Über¬
lingen eingereicht werden .

Uberlingen -Bodensee , den 12 .
Mai 1947 . 091 )

Bürgermeisteramt : ,
H u g .

Kurier für die Strecke Rastatt -
Lahr bei guter Bezahlung für
sofort gesucht . Angeb . unter
Nr . 17_ an die Geschäftsstelle
Rastatt ? '

Tüchtige Arbeitskraft , audi zum
Packen geeignet , gesucht . Fritz
Grleb , verpadcungsgrofthandel ,
Lahr (Schwarzw .), Tel . 2235 ,
Bismarckstraße 19. (*327 )

Tüchtiger selbständiger Feuer¬
schmied (auch Meister ), der
sich in jegl . Wagenbau und
Hufbeschlag versteht , findet so¬
fort dauernde lohnende Be¬
schäftigung . Ebenso kann ein
weiterer Schmiedgeselle eln -
treten bei Heinrich Link, lahr
(Schw .) , Undenstr . 2/4 . (* 356)

Altangeseh . Sadiversicherungs -
gesellschaft hat ihre Agentur
mit größerem Bestand für die
Stadt Lahr an aufbauwilligen
and arbeitsfreudigerf Herrn zu
vergeben . Bewerbungen sind

zu richten unter Nr . *345 A an
„Das Neue Baden "

, Lahr .
Kaufmann mit soliden Kennt¬

nissen in Buchhaltung u. Ver¬
sand auf selbst . Posten von
Nahrungsmitteifabrik gesucht .
Offerten unter 363 B mit hand -
ges ^ir . Lebenslauf an „Das
Neue Baden "

, Lohr .

Für Landwirtschaft einen zuver¬
lässigen Schiepperfahrer für

sofort aesucht . Anaeb . unter
Nr . 379 A an „Das Neue
Baden "

, Lahr .

Stenotypistin u. Kontoristin für
sofort gesucht . Pers . Bewer¬
bung erbeten zwischen 9—10
Uhr bei Th. Zimmermann ,
K.-G . , Lahr , Geroldsedcervor -

stadt 2. (341)
Hausgehilfin oder junge Frau

von Lahr sofort ges . (2-Per -
sonenhaushalt ). Für grobe . Ar¬
beit Hilfe vorhanden . Angeb .
unter Nr . *360 N an „Das
Neue Baden ", Lohr .

Reservelazarett f. Lungenkranke ,
St . Blasien , sucht gutausge -
bild . Krankenschwestern , ein -
sellung kann sofort erfolgen .
Bewerbungsschreiben mit Licht¬
bild u. Zeugnis an den Chef¬

arzt . (366 )
Vertreterfinnen ) z . Bes . v . Pri¬

vaten , Handel u. Gewerbe
v . Aufbouuntemehmen für die
Kreise Emmendingen , Lahr u .
Wolfach allerorts ges . Krieg

's-
vers . bevorzugt . Bewerb , er¬
beten unter 357 M an „Das
Neue Baden ", Lahr .

Junges aufgewecktes Mädchen
■mit guter Schulbildung findet
kaufm . Lehrstelle bei Fa. Fritz
Grieb , Verpadcungsgrofthandel .
Lahr (Schw .j, Bismarckstraß « 19
Postfach 39 . (• 358 }

nicht unter 18 Jahren ,
enf I andwirtschoft ln Boden -
■ *• '■•'- '-lond oesucht Metrger -

' 'opertsreute , Kreis
- n . tr >7 )

' urhe für so or 7 ♦üchtia «
Servierfräu 'e 'n« ffrsnz . Sprach -

Kenntnisse erwünscht , jedoch n .
Bed .) Angebote an Cafe Corso
B.-Beden (BB 18) (367 )

Junger Koch oder Köchin , KQ-
mädchen in Dauerstellung bei
gutem Lohn und gute * Be¬

handlung sofort gesucht . An¬
geb . an „Ratskeiler "-Meers -
burg am Bodensee . (*389)

Selbst - Hausgehilfin von älte¬
rem Ehepaar in Baden -Baden
bei gutem Lohn u. guter Ver -

pfegung , ohne Unterk . sofort
gesucht . Angeb . unt . BB 15 an
Das Neue Baden "

, Baden -
Baden , Gernsbacherstraße 8.

(* 384 )
Junges fleißiges Mädchen fQr

Haushalt und Mithilfe im Gar¬
ten ged Gasthaus „z . Krone "

,
Haltingen (Baden ). (388)

STELLENGESUCHE
Kraftfahrer , mit aflen Rep . ver¬

traut , u. langj . Fahrpraxis , Mc -
schinenmonteur v . Beruf , Die -
sel -Spez . Gut . Kenntn . in allg .

Maschin .-Bau , sucht dementspr .
Wirkungskreis in Baden -Baden .
Angeb . unter BB 17 an „Das
Neue Baden "- Lahr . (383 )

Dame , 45 Jahre , evang . , 1,68
groß , gewandtes , sicheres Auf¬
treten , vielseitig gebildet , sucht
Stelle als Haushälterin In ge¬
pflegtem , frauenlosem Haus¬
halt . Gegend gleichgültig , da
unabhängig , cusdferiften unt .
Nr . • 270 K an „Das Neue
Baden "

, Lahr .

GESCHÄFTLICHES
Firm « Uff - nh - im- r & H- er , Fr- iburg (Brsg . ) Schwimmbadstraß . 20

kosm .-chem .-techn .-Produkte .
Nach dem rechtskräftigen Urteil des Landgerichts Freiburg i, Br. vom
25. 3. 1947 ist der Gesellschafter Gustav Uffenheimer ausgesdiieden .
Die Firma wird jeljt ausschließlich von dem Kaufmenn Adolf Heer
betrieben unter der Firma :

Adolf Heer , Freiburg - Breisgeu , Schwimmbadstraße 20 ,
Arineimittelgroßhendlung , pharm . Spezialitäten , kosm .- ehern -

tachn .- Produkte .
Laut Verfügung des Bad . Wirtschafisminisferiums vom - 2. Mai 1947
haf die Firma die Genehmigung erhalten , Großhandel mit Arznei¬
mitteln (pharm . Spezia .ltäten ) zu treiben . (374

Dynamische Wuchtmaschinen für
Elektromotorenfabriken , Repa -
raturwerksätten , sowie Dresch¬
trommeln lieferm Gebr . Hot¬
mann , Maschinenfabrik , 04 )
Onstmettingen . (*335)

Ihr Haar — Ihr Stolil Haaraus¬
fall u. «Schuppen sind War -
nungssignalel Handeln Sie ,
ehe es zu spät istl Verlangen
Sie bei Ihrem Friseur jedes¬
mal nach dem Kopfwäschen
eine Einreibung mit dem Bio¬
logischen Haartonikum , her¬
gestellt aus besten Schwarz¬
wälder Kräuterauszügen , von

, der Firma Mox Fricker, . Fabri¬
kation für kosm . Artikel , (17 bl
Wehr i. W . 1* 29)

Großhandelsfirma bittet um An¬
gebote in Geschenkartikeln .
Nordwest -Großhandel , GmbH . ,
Bremen , Graf -Waldersee -Str .
23 . <* 87)

Welche Firmen der frenz . Zone
sind in der Lage , geg . Holz¬
waren und Gebraudisgegen¬
stände nachstehende Artikel ,
zu llefernt Drahtstifte , Holz¬
schrauben , Kunstleder , Pappe ,
Papier , Bänder , Kordel , Far¬
ben , Lacke , Kaltleim usw . An¬
gebote an E. Richert , Fabrika¬
tion von Holzwaren , 07 b)
Haagen . t* 187)

Brieflicher Rat für Jungerhaltung ,
Lebensübung , Schönheits - und
Formenpflege mit Erfolgsparan -
ite vom Sonne - Institut , | 13 al
Kulmbach , U 88.

Fabelhafte Sache ) Wir zeigen
und beweisen , womit und wie
sich jeder Raucher nach unse¬
rem erprobten und bewähr¬
ten Verfahren : Rauchmaterial ,

Tabakersatz u. Zig .-Papier fast
kostenlos selbst genügend her¬
steilen kann . Fordern Sie An¬
gebote durch Willy Meyer ,
(20) Hannover -Hoinholz , Erlen -
weg 19. (351)

Lehmbau — EinfOhrungszeichnung ,
olle Bauunterlagen , Bauan¬
weisungen mit Lehmbauord¬
nung u. Ausführungsvorschrif¬

ten d . Arch . Heidor , München
38 , Prinzenstr . 48 . Anfr . Rück¬

porto beifügen . (350)
Liefere Spielzeugautos aus Blech ,

ladeiert , Gelenkgliederpuppen .
Suche Streifenbleche 0,3 bis
0,5 mm, Spritzfarben u. Lacke ,

Stoffreste , Drahtstifte . Für seriöse
Vertreter noch Bezirke frei . K.
Heinzeimann , 04 bl Ebingen ,
Schmlchastraße 198. I35x)

Strickarbeiten werden trm*- --I
nroenomnpn .
l - hr . Moltkeetrciße 22.

Tehhnher zur Mitarbeit für Töp¬
ferei u. Keramik gesucht . An¬
geb . unt. Nr . 394 M an „Das
Neue Boden '

, Lohr .

Nach meiner Rückkehr aus 2-
jähriger franz . Kriegsgefangen¬
schaft habe ich meine

Praxis wieder aufgenommen .
Dr . Albert G ö h r i g , Rechts¬
anwalt , Rastatt , Bahnhofstr . 15.

(r372)

TAUSCHGESUCHE
Suche 3 cbm Bauholz (Schnitt¬

ware u. Rahmenschenkel ), biete
3 bis 4 Ster Brennholz . (Wert¬
ausgleich .) Angeb . unter Nr .
356 R an die Geschäftsstelle
Offenburg , Steinstraße 28 . en

Herrenfahrrad , fast neu , mit
guter Bereifung , geboten . Ge¬
sucht dunkler Herrenanzug , Gr .

48 oder Radio . Angeb . unt .
Nr . 358 W an „Das Neue
Baden "

, Lahr .
Neue Jauchepumpe (fahrbar ) ge¬

boten . Herrenfahrrad (gut be¬
reift ) gesucht . Angeb . unt . | 4r.
359 L an „Das Neue Baden "

,
Lahr .

Motorrad , 300 ccm , prima Berei¬
fung . Suche Leichtmotorrad .
Lahr , Schützenstraße 33 , 2 . St .

(• 398 )
Auloreifen f 4,15x17 zu kaufen od .

zu tauschen ges . Angeb * unt . Nr.
2240 an „Das Neue Baden " Lahr

Gute */* Geige geboten , Staub¬
sauger (220 VoTt) in gutem Zu¬
stand gesucht . Angeb . unter
Nr . 1 an die Geschäftsstelle

Rheinfelden , Buchhandl .g Krau¬
seneck . (343)

Büroschreibmasdiine (Stöwer -Re-
cord ), gut erhalten , geg . gut -
erhattene Reiseschreibmaschine
abzugeben . Angeb . unt . Nr .
396 S an „Das Neue Baden "

,
lahr .

Kinderkorbwagen , gut erhalten ,
gegen Damenfahrrad mit Be¬
reitung abzugeben . Angebote
unter Nr . 380 R an „Das Neue
Baden "

, Lahr .
Koffergrammophon , fabrikneu ,

abzugeben , Damenschune , Gr .
40 , U- Herrenhalbsdiuhe , Gr . 44
gesucht . Zusair . unt . Nr . 385 S
an „Das Neue Baden "

, Lo :tr.

Smoking , Gr . 1,72 m, geboten ,
Straßenanzug , Gr . 1,72 m, ges .
Angeb . unt . BB 16 an „Das
Neue Boden ", Baden -Baden ,
Gernsbacherstraße 8 . f38?)

Stroh zu verkaufen . Mutterka 'b
zu kaufen gesucht . Anaeb .
unter N ' . 3°2 an „Das Ne "*
ß^Hen "

, lahr .
Dickrüben abzugeben . Ferlcei zu

kaufen gesucht . Hermann Blo -
horn , Lohr , Werderstraße 84 .

SCHLOSS - LICHTSPIELE
- RASTATT -

zeigen vom 16. bis 22. Mai, täglich 21 Uhr , Samstags
18 .30 und 21 Uhr , Sonntags 14,16,18 . 30 und 21 Uhr

„Meine größte Liebe“
(La lamme qui J’ai le plus aiml)

Eine Filmgeschichte in 5 Episoden mit Michele
Alfa, Noel und Jean Tissier. (r 375)

RESI RASTATT
I Täglich 18 .45 Uhr, Sonntag 14,16. 15 und 18.301_
I „Der Schuldige bin ich“
S Ein ergreifendes Schicksalsdrama mit Pierre Blancher.

Max Müllev , Rastatt
Erzeugnisse neuzeitlicher Büro « und Betriebsmaschinen
liefert demnächst wieder: ,
TriismaiUMPapierachiieidapparatc360 u. 530 mm Schrittlänge
Talismans •Vervielfältiguagsmaschineu
Tarnator » Aktuvendeter • Papierwellenzauguogwaaschioen
mit Drehstrommotor 220/380 V.

Der werten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich ab I . Juni 1947
meine Lohn• und Handelsmühle für folgende Sparten wieder
in Betrieb setze :

1, Selbstversorger auf Mahlkarten
2, Umtausch aller einschlägigen Getreide in MahU

Produkte ( auch Hafer) auf Berechtigungsschein
bezw . Aehrenleseschein der neuen Ernte

5, MehU und Futtermittelkandel ^ (344)
Franz Henninge *, Mittelmühle,EUenheim i .B.
Anmerkung : Maßgebend sind die z . Zt. geltenden Verordnungen

DieFernspredinufflmeiiidM ’Firma 2792 und
MORITZ SCHAUENBURG 2459 ich heTTei

Im Aufträge des Landwirtschaft «- und Exnährungsamtes Lahr dürfen
Schlachtpferde aus dem Kreis Lahr nur an mich als alleinberechtigten
Aufkäufer abgegeben werden . (348)

E . Neumaier,Pferdeschlächterei,Lahr , TeL2589

Das Badische Hilfswerk, KreisstelleLahr
gibt bekannt :

Am Donnerstag , den 29. Mai 1947, fährt ein
Omnibus nur für Schwerkriegsbeschädigte
des Kreises Lahr von Lahr nach Freiburg
zur Orthopädischen Versorgungsstelle , Ortho¬
pädischen Werkstätten und Kriegsversehr¬
tenfürsorgeamt .

Anmeldung bis spätestens 24. 5. 47 in der
Geschäftsstelle des Badischen Hilfswerks
Lahr , Kaiserstraße 38. (368)

Bestellschein

Ich bestelle ab I . luni 1947 die Zeitung

„ DAS NEUE BADEN “

Unterschrift . . . . . — . —

Wohnort . — . . . — —

Straße und Nr . . .
Bitte deutlich schreiben . )

i !
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